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Achtung — Gründungsſchwindel! 
Nachdruck verboten. 

Wenn wir in gegenwärtiger Zeit die be⸗ 
deutenderen Tagesblätter durchleſen, jo begegnen 
wir faſt täglich neuen Gründungen von Aktien⸗ 
707 8 mit theils hohen, theils niedrigeren 

apitalbeträgen, die jedoch zuſammengenommen 
alljährlich ungeheuere Summen repräſentiren. 

Es iſt dies ſicher ein Sympton dafür, daß 
der Unternehmungsgeiſt des Volkes wieder zu er⸗ 
wachen und ſich auszudehnen beginnt und inſofern 
einen Vortheil für den Unternehmer, wie für 
die Theilhaber bietet, als dadurch Kapital und 
Arbeit zuſammengeſchweißt werden. Wir er⸗ 
blicken daher in den Neubegründungen von Aktien⸗ 
geſellſchaften einen Beweis dafür, daß ſich das 
Geſchäftsleben immer mehr und mehr hebt und 


Berl 


pitaliſten reicherer und anhaltender Gewinn in 
Ausſicht ſteht. g 
Jede Sache aber hat zwei Seiten. Nichts 
wäre daher verderblicher, wenn das Publikum 
und ganz beſonders diejenigen, welche ſich ein 
kleines Kapital zufammengenrbeitet haben, die 
bitteren Lehren der ſiebziger Jahre vergeſſend, 
über Hals und Kopf die kleinen Erſparniſſe den 
neubegründeten Aktienunternehmungen anvertrauen 
würden. Dann würde und müßte ſich beſtimmt 
ereignen, was ſchon jetzt von vielen Seiten ge⸗ 
fürchtet und auch wohl kaum ausbleiben wird: 


höfen hier 


c 


darauf folgenden „Krachs“ der vorgedachten Zeit. 
Die Börſe mit ihren Jobbern zögert ebenſowenig Wahrheit 
‚bt, wie damals, die Leichtgläubigkeit des Publi⸗ gewinnen 
Aus auszubeuten und wartet geduldig ihrer 
Opfer, die, zu entgehen, machtlos find. 

Daher gilt es heute, durch den ſiebziger 
Krach ichen t, ſich den gleisneriſchen und ver⸗ 
führeriſchen Proſpekten gegenüber zweifelnd zu 
verhalten, ganz beſonders aber, wenn hohe Kourſe 
winken und hohe Dividenden meiſt als Lockvögel jt 
versprochen werden. Das find in der Regel die 
mit herrlichem Köder geſchmückten Leimruthen, 
auf welche jene Sorte von Menſchen, die nicht 
alle wird, auffliegen. Sind aber nach einiger 
. die Vögel tüchtig gerupft, dann läßt man 
a. Gee, ihr Schickſal iſt den Vogelſtellern 
gleich. 


niſchen O 


demnächſt 
wir uns 


führen: 


„Hüt 


„Wie es gemacht wird“? iſt zwar ſchon oft beſonders vor dem politiſchen Purteiweſer 


verrathen worden, aber zur Warnung für jene i 
gewiſſe Sorte von Menſchen möge erneut darauf er 5 
hingewieſen werden. 

Der „kleine“ Geſchäftsmann, der ſparſame 
Arbeiter, die Beamten-Wittwe mit ihren wenigen 
Erſparniſſen laſſen ſich, durch die früheren 


von Euch 


Gründungen in der Regel nicht fangen. Die 
ien des neuen Unternehmens werden daher 
vorerſt von den Leuten, die die Gründung be⸗ Mehrheit 


werkſtelligt haben, ſelbſt übernommen. Nun wird ſo bin ich doch ſicher, daß die meiſten von Euch ſtrophen für das herr 


mit mir darin übereinſtimmen, daß in gewiſſen könnten, höchſt wahrſcheinlich auch würden. Die 
Richtungen die Funktionen des Staates ausge⸗ ; ihr 
dehnt werden müſſen. ge- Republikaner betrachten Boulanger als ihren 


alles thun, aber fie kann viel thun. 


der Kours durch Ablehnung von Verkäufern zu 
niedrigem Preis und durch Scheinkäufe auf einen 
hohen Stand gebracht und ſteigt in den erſten 
2 nach der ag Be 

eitungen poſaunen die hohen notirungen a 
aus and = „kleine“ Kapitaliſt ſchlägt ſich an De 
den Kopf und jagt: „Was bin ich doch dumm 
geweſen, daß ich nicht von Anfang an gleich mit⸗ 
gemacht habe, jetzt hätte ich für meine tauſend 
Mark ſchon zwölfhundert und nebenbei ſechs 
Prozent Zinſen. Na wartet nur, das nächſte 

al will ich nicht wieder ſo dumm ſein und die 
rechte Zeit verpaſſen.“ 

Kaum eine Woche ſpäter wird wieder ein 
neues Unternehmen bekannt gegeben und der Ge⸗ 
wiunſt in Ausſicht geſtellt. Und nun iſt der 
Gimpel fertig. Der „kleine“ Mann zeichnet 
auf ein Papier, welches vielleicht noch fauler 
ber trotz allen Faulſeins 


hinderun 


Pflichten. 


zuſtellen.“ 


„An 
Kollegen! 


internatior 
iſt, als das frühere. 


am Jahresſchluß eine recht ſchöne Dividende und 
— der eine Gimpel lockt noch ein volles Dutzend 
auf die Leimruthe. 

Sobald aber bei faulen Gründungen alle 
Aktien zu einem nur irgend annehmbaren Kourſe 
im Publikum untergebracht ſind, hat der Grün⸗ 
der kein Intereſſe mehr, den Kours künſtlich auf 
der Schwindelhöhe zu erhalten und ſo bequemt 
lich der Kours nach und nach dem wahren Werthe 
des Papieres an. 


rückgängig 


geſchlagen. 
wir ja mi 
tragen hat 


die der 


hundert in der A ) 
noch wenige Mar u hatte, achthundert oder tig waren. 


geworden. Nun entſteht ein rieſenhaftes Gim⸗ i 
4 f er Polizei und ne ſollen Dienſiah 
elfen, der 5 
ſchaffen und womöglich dem gerupften Gim 

den Verluſt erſetzen. — gerupften Gimpel G 


Mit dieſer Schilderung ſoll aber das Kind 


werden, verfügbare Kapitalien in Aktien⸗Unter⸗ 
nehmungen anzulegen. In der Hauptſache rathen 
wir nur zur größeren Vorſicht; es iſt unbedingt 
bei Betheiligung an einer Gründung oder einem 
bereits beſtehenben Unternehmen zuvörderſt ge⸗ 
naue Keuntuiß des Standes derſelben einzuholen, 
die erſte Hauptſache. t = 

Die beſten Auskunfts⸗Perſonen hierzu find 
in der Regel die Beamten, Werkführer und Ar⸗ 
beiter der betreffenden Aktien ⸗Geſellſchaft, fie 
können meiſt am ausführlichſten die Solidität 
is Unternehmens kontrolliren. 

Die traurigen Erfahrungen der ſiebziger 


lte ſich 


der neuen 


gefundenen 


Jahre ſollten aber doch mit unvergänglicher ut 
Schrift in das Volksbewußtſein eingejchrieben) — Ei 
ſein, daß derjenige, welcher feine Erſparniſſe an eingehende 


ein Unternehmen giebt, das er gar nicht keunt, 
eben gar nicht werth iſt, Erſparniſſe zu beſitzen 
und ſich dieſe zu erhalten. Inſofern iſt vielleicht 


hiermit ei oe 5 Re is 5 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ alle wird, nimmt doch etwas ab. 
fa Ab Bedauerlich aber bleibt es immer, wenn die der Grenze anhalten. — Dem Abſchluß des und Häute, 
ſerbiſch⸗bulgariſchen Handelsvertrages ſcheint kein Bücher und Zeitungen, ſowie Glaceehandſchuhe. 
den ungeheuren Geldbeutel der Börſenjobber und ernſt zu nehmendes Hinderniß im Wege zu 
Schwiundelmaier verſchwinden, in den weiten Ta⸗ ſtehen 
ſchen jener Männer mit weitem Gewiſſen, die vieh⸗Einfuhr diesmal einfa 
über die Thränen der Bethörten nur ein mit⸗ den war. Die ſerbiſchen Bevollmächtigten bei begiebt, iſt der Unterſtaatsſekretär Graf Berchem SH 
den Vertragsverhandlungen haben eine kurze mit der Leitung der Geſchäfte im auswärtigen 

Peſſimismus über Peſſimismus wird man Unterbrechung derſelben gewünſcht, um von ihrer Amte betraut. 
uns zurufen. Nun wohl, freuen ſollte es uns, Regierung gewiſſe 
wenn die Gegner recht hätten, wir ſind dann na 
gern bereit, unſeren Irrthum einzuſehen. 
in der Gegenwart ſchaut es no 
denn wir ſind länge wieder in die Zeit einge⸗ girte, Herr Beltſchew, in Belgrad geblieben, 
treten, wo alle ſolche Unternehmungen mit der während der andere bulgariſche Bevollmächtigte, hin wird Niemand ſagen dürfen, daß ihr Schick⸗ 
Goranow, nach Sofia gereiſt iſt, um der dorti⸗ ſal ein unverdientes wäre. Aus dem Plaidoyer 
gen Regierung eingehenden Bericht über den des Staatsanwalts ergiebt ſich mit vollſter Klar⸗ 
heit, wie wenig gerade die oberſchleſiſchen Arbeits⸗ 
5 — Nachdem, wie das Finanzminiſterium verhältniſſe danach angethan waren, den Berg⸗ 
Möchte darum dieſe neue Warnung recht heute im „Reichsanzeiger“ bekannt giebt, der aus leuten gegründeten Anlaß zur Unzufriedenheit mit 
etreide⸗ und Viehzölle für ihrer Lage zu geben. Nicht plötzliche Aufwallung 
das Etatsjahr 1888—89 auf Preußen entfallende der Leidenſchaften, ſondern ein wohlüberlegter 
Antheil auf die Summe von 44,585,255 Mark Plan lag der Waldenburger Aufwiegelung zu 
Die Lage der oberſchleſiſchen Arbeiter 
Mark war eine durchaus zufriedenſtellende, und irgend 
der auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1885 welche Forderungen erheblicher Natur waren gar 
den Kommunalverbänden zu überweiſende Betrag] nicht geltend gemacht worden, bis ganz kurze Zeit 
vor Ausbruch der traurigen Ereigniſſe. Nur 
Von den nach der geſetzlich vorgeſchriebenen einmal, vor Weihnachten, wurden die Arbeiter 
Vertheilung dieſes Betrages auf die einzelnen vorſtellig wegen Lohnerhöhung; ihre Forderungen 
Kreiſe und die hohenzollernſchen Lande entfallen⸗ wurden damals ganz freundſchaftlich erörtert; es 
wurde ihnen vorgeſtellt, daß die Kohlenpreiſe ver⸗ 
muthlich ſteigen würden und daß dann ganz von 
1,674,403 ſelbſt auch der Lohn ſteigen werde, wie es ja 
geſchehen iſt. — Nun brach jene große Lohn⸗ 
2,101,596 bewegung in den weſtfäliſchen Kohlengrubenbezirken 


ſauer verdienten Erſparniſſe des Mittelſtandes in 


leidiges Schulterzucken haben. — 


blauen Brille des Optimismus angeguckt werden, 
augelockt durch die herrlichſten Köder der Welt, 
durch Verſprechen nach hohem Gewinn, — ohne Stand der Verhandlungen zu erſtatten. 
ehrliche Arbeit —. 


viel fruchtbaren Boden finden, was aber dumm dem Ertrage der 
iſt, na, das muß geprügelt werden. 


der Kaiſerin iſt jetzt in der bisherigen Gardes 
du Corps⸗Kaſerne vollzählig verſammelt. Sämmt⸗ 
liche A ne rt haben dazu 
. . ausgeſuchte Mannſchaften geſtellt. 
daß dem Arbeiter ſteigender Verdienſt, dem Ka⸗ — 1 mit l Pferden, 
welche mit ſchneeweißen Woylachs bedeckt waren, 
rückten die Leute von den verſchiedenen Bahn⸗ 


Im gegenwärtigen Augenblick, wo im 


amerikaniſche Nationalökonom Profeſſor Ely in 10) „ "m 


tigt, daß gerade dieſer Gelehrte als der den Ar⸗ 
beitern am meiſten günſtig geſtimmte der bürger⸗ 
lichen Nationalökonomen \ u 
erkannt wird. Er ift das Haupt der Economie das Erforderliche verfügt worden. 
Association und, wie das Auguſtheft 1887 der 
„Neuen Zeit“ ſich ausdrückte, der 
oßes für die orthodoxe Schule der amerifa- 


Indem wir uns vorbehalten, die Worte Ely's letzten Aumeldetermin vom 1. Auguſt auf den 


nungen und Rathſchläge unſeren Leſern vorzu⸗ 


ißerfolge läßt. 
für Andere, die ſich aufſchwingen wollen. Werft 


und mit dem Vertrauen auf den Sieg der Red⸗ ſchwere Laſt vom Herzen genommen, den Bon⸗ 
Fur lichkeit verbindet Euch mit jedem auf die Er⸗ 
trüben Erfahrungen gewitzigt, durch die erſten hebung und Neinigug bes öffentlichen Lebens fügt. 

erichteten Streben. Ih 
Aubere auf dem Spiele ſtehen. 


in den Kreiſen des öffentlichen Lebens, als Be⸗ 
an der Erfüllung der ihr obliegenden geſetzlichen 
3 unglücklichen Zuſtand der Dinge ab⸗ 
GE rt Volksblatt“ finden wir fol- 
Metallarbeiter einen Delegirten für den Pariſer ſiegreich aus demſelben hervorzugehen, winken 


ſelbe wurde, als er von Paris zurückgekehrt, von faſſen und ſeine Karten nik vorzeitig aufdecken. 
bleibt der Kurs hoch, ja die Geſellſchaft zahlt der Firma Haſſe u. Komp., bei der er ſeit ſechs Letzteres aber Ar die Wähler von einem auf Behörden überall auf das Peinlichſte und Ge⸗ 

wiſſenhafteſte beobachtet worden. Gerade des⸗ 
wegen aber muß auf das Allerernſteſte darauf ge⸗ 
drungen werden, daß dieſe Bewegung nur mit 


Jahren thätig geweſen, entlaſſen. Wir, 
Unterzeichneten, verlangten, daß dieſe Entlaſſung aus. Boulanger als Herr der Situation würde 


aber rundwe 


27. d., niederzulegen. 

um jo mehr Bedeutung von Eurer Seite, Kol- iſt es und bleibt es ein harter Schlag, doch kein 

ch der heſlegen, beigelegt werden müſſen, wenn Ihr er⸗ ſo harter, daß fie ſich davon nicht wieder zu er⸗ 

Renten li Alle diejenigen, welche ſichſfahrt, daß unter Denen, welche die Arbeit nie⸗ holen vermöchte 1 ihr in die allerveiteſten @ret 

d Fe haben das Nachſehen und dann dergelegt haben, Kollegen ſich befinden, welche 5, Triumph die Republikaner nicht in erneuerte allerweiteſten Kreiſe des Arbeiterſtandes 

Mart, für uc lange, ſind, aus den eintauſend 6, 8, 10 und noch mehr Jahre in der genannten Sorgloſigkeit wiegen darf. Die wenn auch nur dra Vielen die 9 u 
„kleine“ Mann ſchon zwölf⸗ Fabrik zur Zufriedenheit ihrer Vorgeſetzten thä⸗ geringe Einbuße an Mandaten, welche fie erlitten gar Vielen die Augen geöſſuet werden, 

) 


ruß: Die gemaßregelten Arbeiter der Haſſe⸗ 
5 fi dür Konjunk der nach 3 ch nac 
i > — Nach den neueren Beſtimmungen dilrfen|ver Konjunktur weder nach Innen, noch nach Hauptmann 
nicht mit dem Bade ausgefehlittet und keines⸗Kriegervereine nur mit Genehmigung der Re⸗ Außen, fo leicht wohl nicht zu beſorgen. Die“ gefängniß in Spandau verſetzt. 
wegs unter allen Umſtänden davon abgerathen gierung eine Fahne führen. 


alte bereits ſchadhaft geworden war und hatte vorſtehende parlamentariſche Wahlkampagne ein 
zum Zwecke der Genehmigung die Zeichnung 1. ſchmähliches Fiasko weiſſagen. 
Vor Kurzem iſt nun dem Verein der Beſcheid magen des braven 
zugegangen, daß die Genehmigung erſt dann er- groß waren, als die Unfähigkeit feiner Gegner, 
theilt werden 

eſtimmung in 
daß politiſche und 


werden dürfen. 


der Statutenzuſatz einſtimmig genehmigt. 


letzter Zeit aufgetretenen Meldungen über un⸗ — An 


ſprechen, denn jene Sorte von Menſchen, von und daß lediglich die bulgariſchen Grenzbehörden Dollars, 296,251 Dollars mehr gegen das Vor⸗ i N K 
{ dt behauptet wird, daß fie nie die ihnen unterſtehenden Streitkräfte, nämlich die jahr, betheiligt. Der erwähnte Bezirk exportirte Frankreich und Rufzland ein „ 
Gendarmerie, zu einer rigoroſen Ueberwachung hauptſächlich wollene Kleiderſtoffe, 8 . 5 niß, nach dem Vorbilde des öſterreichiſch⸗ deut⸗ 
ollengarne, 


Schweinsborſten, 


— An Stelle des Grafen 


Juſtruktionen einzuholen; 


Aber gleich wieder aufgenommen werden. Um ſolches] mit theilweis 
nicht fo aus, zu ermöglichen, iſt der zweite bulgariſche Dele⸗ſchreiben die „P 


Egon W. 


Deutſchland. 
in, 30. Juli. Die neue Leibgarde 


ermittelt iſt, iſt nach Abzug des der Staatskaſſe Grunde. 
verbleibenden Betrages von 15,000,000 


auf 29,585,255 Mark feſtgeſetzt worden. 


In funkel⸗ 


den Summen treffen im Ganzen auf: 

P Oſtpreuß . 
: rm 1) die Provinz Oſtpreußen 
in Berlin ein. 2 Weſtpreußen 


" " 1,242,123 au 
3) „ Stadt Berlin 


1 ag ten Sa RE ahaa let 4) „ Provinz Brandenburg. . 2.303.642 aus, und eine Reihe von Symptomen führten zu 
erneuter Heftigkeit verſucht wird, die arbeitenden 5 u = Pommern 1,604,769 der Annahme, daß dieſelbe in weſentlichem Zu⸗ 
Klaſſen für die Politik und die Ziele der Sozial⸗ 6) a 5 Poſen 1,480,673 ſammenhange mit den Waldenburger Vorgängen 
demokraten zu begeiſtern, dürfte es ſich verlohnen, ER 90 Schleſien 3-J4.878 ſtand. Es war im vorigen Jahre eine große 
die Aufmerkſamkeit auf die Warnungen und 8) „ „ Sachſen . . . 2,936,761 Anzahl von Arbeitern gerade aus Hermsdorf nach 
Rathſchläge zu lenken, welche der bekannte 9) „ 15 Schleswig⸗Holſtein 1,684,005 Weſtfalen gezogen, und zweifellos erſcheint es, 


Hannover. . . 2.555.386 daß die Verbindung zwiſ 


: } 11) Weſtfalen 2,064,776 ſchleſiſchen Bergarbeitern aufrecht erhalten wor⸗ 
5 nal Oe in 12) R 7 Heſſen⸗Naſſau 1,732,725 den iſt, daß, als man dort um Verbeſſerung des 


„goldenen Worte“ des Profeſſors Ely 13) 


" * 
an Bedeutung, wenn man berückſich⸗ 14) „ Mhohenzolleruſchen Lande. 


Amerikas allſeitig an Unzufriedenheit. Sonnabend, den 
— Um auch den 1b 
tein des An⸗ deten Firmen die Möglichkeit zur Theilnahine an merkbar, 


ekonomen. 


ausführlich wiederzugeben, begnügen 15. Auguſt d. J. verlegt. Eine weitere Erleich⸗ die Direktoren heran. Man hatte 


für heute, den Punkt 3 feiner War⸗ terung it den Ausſtellern durch die dankeus⸗ 
werthe Zuvorkommenheit der deutſchen Bahn⸗ 
verwaltungen zu Theil geworden, welche ſämmt⸗ 
et Euch vor demagogiſchen Umtrieben, lich, mit alleiniger Ausnahme der baieriſch⸗pfäl⸗ 
N u, welches Eichen Eiſenbahn und der Reichs ⸗Eiſenbahuen in 
gewährt, aber Euch nur Elſaß⸗Lothringen, die frachtfreie Rückbeförderung 
Seid nicht die Stufen der Ausſtellungs⸗Gegenſtände gewährt haben. 
g 2 — Der Ausfall der franzöſiſchen Ges 
die Sklavberei der politiſchen Parteien neralrathswahlen hat den Republikanern eine 


Triumphe tirten erklärten, zufrieden 


Belegſchaft würde es auch ſein. 


nun allgemein, daß die 


langiſten aber eine empfindliche 1 zuge⸗ 
Beides entſtammt ein und derſelben Ur⸗ 


r habt viel mehr als ſache: dem inſtinktiven Widerwillen der Wähler, 


Obwohl die ir ; i jon di ; 
won Euch den Sozialismus zurückweiſt zu irgend einer Manipulation die Hand zu bieten, 


theil der Fa 
machten Zuſicherungen war 


aus welcher ſich in a 5 Zeit Kriſen, ja Kata⸗ 
chende Regime entwickeln 


Streikenden in die Hände 


Die Regierung kann nicht? i il fie win i 3 
gierung cht Todfeind, weil ſie wiſſen, daß, ſollte er jemals e Führe der Sie e 


. N Wenn dies ans Ruder gelangen, ihre Herrlichkeit ein jähes 
it, fo kennzeichnet ſich die Verderbniß Ende nehmen würde. Den Wählern . 
ſie den ehrgeizigen Streber als das böſe Prinzip, 
deſſen Triumph gleichbedentend ſein würde mit 
Revolution im Innern, Krieg nach Außen. Nun 


er ) 
der eingejegten Autorität des Landes in ſtrengem Maße zu ahnden, denn 
Intereſſen der 


Greuel der Kommune, an die Schrecken der 
Kriegsjahre gerade noch kräftig genug, um ihnen 
eine zweite Auflage derſelben nichts weniger denn S 
verlockend erſcheinen zu laſſen. Zwar den Krieg Bru 
die Metallarbeiter Deutſchlands. — das ſteht bei jedem Franzoſen felſenfeſt — 
Wie Ihr wißt, hatten wir Berliner wird man führen, ſobald man die Gewißheit, 


des Kontraktes; es iſt 


nalen Arbeiter⸗Kongreß gewählt. Der⸗ ſehen wird; inzwiſchen gilt es, ſich in Geduld 


gar keinen Werth. 


die den Namen Boulanger gefaßten Plebiszite vor⸗ 
gemacht 8 es wurde af yes die el 90 5 bringen, welche einſt⸗ 
von Seiten des Herrn Haffe ab⸗ weilen noch nicht aus ihrer Ruhe geſtört werden gesetz : g 
ir ſahen uns deshalb genöthigt, da ſollen. Mehr aus dieſen Erwägungen, als aus geſebmäßigen Mitteln betrieben wird. 
t zu der Wahl unſeres Kollegen beige⸗ grundſätzlicher Abneigung gegen den Venue 

ten, die Arbeit am Sonnabend, den mus und deſſen Chef iſt das Generalrathsvotum 

Es wird dieſem Schritt hervorgegangen. 


Kollegen, wir glauben, daß es vor⸗ 


ſie nahezu unfähig macht, 


In dieſer Angelegenheit findet Höhepunkt feines Glanzes überſchritten hat und 
Mit Augen der Nation zu behaupten. Während der. Poſen, 29. Juli. 

wiſchenzeit von it bis zu den allgemeinen gefängniß wird, nach der 
Deputirtenwahlen i 


Der ſeit dem jenigen mögen daher gut und gern Recht behalten, ge 


5 1847 beſtehende Militärverein in Haynau welche, geſtützt auf das Ergebniß der General“ Feſtungsgefäugniß in Neiße überführt. 
wo 


eine neue Fahne beſchaffen, da die rathswahlen, Herrn Boulanger auch für die be⸗ Oeſterreich⸗Ungarn 


Allein es hat Wien, 29. Juli. 


Fahne bei der Regierung eingereicht. ſich ſchon zu oft gezeigt, daß die größten Bla⸗ Naroda“ 


könne, 
ſeinen Statuten 
religiöſe 


In einer am Sountag ſtatt⸗ ſeine Widerſacher nicht ihrem Verdienſt, ſondern Rede des Prinzen 


Mittheilung ſtellt neuerdings alle in auf das Unvorherzuſehende. 


Rechnungsjahre 1888.—89, das am 30. Juni ab⸗ durch 22 Mitglieder vertreten find. 
22 loſſen iſt, der Konſulatsbezirk Leipzig ein⸗ Wien, 29. Juli. 


Herbert Bid: V 
zumal die ſchwierige 8 der Horn⸗ marck, der augenblicklich in Wilhelmshafen weilt bürgen . wollen. 


ausgeſchieden wor⸗ und ſich im Gefolge des Kaiſers nach England 


— Ueber die Verurtheilung der Haupt⸗ 
Erhalt dieſer dürften die Verhandlungen rädelsführer des Waldenburger Streiks 
sehn f erheblichen Freiheitsſtrafen 


Man mag die Mißleiteten bedauern, immer⸗ 


n ihnen und den ober⸗ 


Rheinland.. 4,304,461 Lohnes kämpfte, man gerade dadurch eine gute 
55,057 Unterſtützung zu finden hoffte, daß auch in Ober⸗ 
zuſammen wie oben 29,585,255 ſchleſien die Arbeit eingeſtellt würde. Offenbar 

Wegen Auszahlung der überwieſenen Be- fanden dieſe Vorſtellungen Anklang. Ganz plötz⸗ 
träge an die Kommunalverbände iſt am 19. Juli lich zeigte ſich bei den Waldenburger 3 


isher noch nicht angemel⸗ machte fich dieſelbe zum erſten Male dentlich be⸗ 
isher noch nicht angemel da wurden jedoch beſtimmte For⸗ 
der pharmazeutiſchen Ausflellung in Mainz derungen noch nicht geltend gemacht; klar formu⸗ 
zu gewähren, hat das Aueſtellungs⸗Komitee den lirt traten dieſe Forderungen erſt am Dienſtag, 
dem Tage, als es zu Ausſchreitungen kam, an 

e Direkt. ! ja natürli 

mit Rückſicht auf die Ereigniſſe in Weſtfalen fi 
mit der Möglichkeit ſolcher Forderungen beſchäf⸗ 
tigt; dieſe Erörterungen fielen in durchaus gün⸗ 
ſtigem Sinne für die Arbeiter aus. Jedenfalls 
wurden die Forderungen bewilligt in einem Um⸗ 
fange, ſoweit es irgend mö 9 war; die Depu⸗ 
9 t zu ſein und die 
in. Man erwartete 
N rbeit ganz ungeſtört 
ihren Fortgang nehmen werde, da trat die merk⸗ 
würdige a ein, daß gerade das Gegen⸗ 
war, — die Antwort auf die ge⸗ 
ten Z. e ar gerade allgemeine 
Arbeitseinſtellung, mit Ausſchreitungen erzwungen. 
Es war von vornherein ein ganz geſchloſſenes Vor⸗ 
gehen in Ausſicht genommen, es ſollten die ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben vollſtändig lahm gelegt wer⸗ 
den, um ſo den Beſtrebungen der weſtfäliſchen 
u arbeiten. 3 
aus, die Walden⸗ 
burger Bergleute Veranlaſſung gehabt, die Ar⸗ 
beit einzuſtellen, um eine Verbeſſerung zu er⸗ 
zwingen und hätten ſie ſo gehandelt, ſo wäre das 
ail feed dur 5 de die 
deni { N 5 g rbeiter ſind dur ie heutige 
Helft allen denen, welche iht wirkt aber bei den Maſſen das Andenken an die Geſetzgebung ſehr ausreichend gewahrt; es ift — 
Arbeitern vollſtändig freigeſtellt, auf weiteſtem 
Gebiete ſich zuſammenzuſchaaren und auf einen 
chlag die Arbeit EN fogar unter 
e ekannt, daß keine 
Strafe darauf ſteht. Die Beſtimmung, daß der 
Arbeitgeber zivilrechtlich gegen die kontraktbrüchi⸗ 
gen Arbeiter einſchreiten kann, hat ſo gut wie 
e Dieſe Koalitionsfreiheit, 
welche den Arbeitern gewährt iſt, iſt ſeitens der 


1 So der 3 2 — Ausführungen, & 
wie die ergangenen Verurtheilungen beweiſen, ſich Sitzung des Aufſichtsraths der Bredow er 
Für die bonlangiſtiſche Sache der ee durchaus aneignete. Der Einblick, Zuckerfabrik, 

den der Prozeß in den Mechanismus der Umſturz⸗ 
agitation eröffnet, giebt viel zu denken, und es wir: N 
chenſo wie ihr momentaner in wünſchen, daß der Wortlaut der Verhandlungen zent in Vorſchlag zu bringen. 


dränge. Es würden dann höchſt wahrſcheinlich Amerikaniſchen 


jie N das Verbrecheriſche, 
Sinn⸗ und Zweckloſe ihres wilden Wüthens gegen 
allen a | den 30. Juli, eine Verſammlung im neuer Impulſe bedarf, um feine Geltung in den die Schranken geſetzlicher Ordnung zu überſehen. 
dem beit neue Kleider Wedvingpark, Müllerſtraße 179, ſtatt. Be 800 . 5 
efän dach Poſ. Ztg.“, mit Ende 

t ein radikaler Umſchwung dieſes Monats aufgelöſt. Der Gefängnißvorſteher, 
Hauptmann Kuhnemann, iſt an das Feſtungs⸗ 

Die Militär⸗ 
efangenen werden am 1. Auguſt nach dem 


2 Die altezechiſche „Hlas 
bezeichnet die Rede des Pri 
euerals doch noch nicht ſo Lud sig als höchſt überraſchend und die pein⸗ 
e Uni N r, lichſten Gefühle hervorrufend; im Zuſammen⸗ 
wenn der Verein die ſie auszunutzen. Mit Sicherheit behaupten läßt hang mit den jüngſten Kundgebungen preußiſcher 
aufnimmt, es ſich daher nicht, daß Boulanger von der eben Preßorgaue zu Gunſten der Dentſchen Oeſter⸗ 
. Angeles erlittenen Niederlage ſich nicht unvermuthet ſchnell reichs erſcheine ſie als ein politiſches Ereigniß 
genheiten in dem Vereine nicht erörtert erholen ſollte. Weiß er doch u genug, daß erſten Ranges. „Narodni Liſtyh“ finden in der 

0 0 K 5 volle Aufklärung für die 
außerordentlichen Verſammlung wurde dem Zuſammenwirken der Umſtände ihren Erfolg ungleiche Behandlung der deutſchen Turner und 
verdanken, und Boulaager ſtellt, als echter Glücks⸗ der czechiſchen Sokoliſten in Oeſterreich, da Erſte⸗ 
ne aus Sofia von unterrichteter Seite ritter, feine Rechnung weſentlich auf den Zufall, ren in München geſtattet wurde, was Letzteren 
in Paris verwehrt wurde. Das jungczechiſche 
der Ausfuhr nach den Ver Leitorgan iſt höchſt erbittert über die Moskauer 
gewöhnliche Truppenbewegungen in Bul⸗ einigten Staaten von Nordamerika iſt im Turner, welche beim ſiebenten deutſchen Turufeſte der Art und Weiſe der Ausführun 
5 n. \ garien mit allem Nachdrucke als vollkommen 
den Perioden des geſchäftlichen Schwindels eine unbeg ündet hin, mit dem Hinzufügen, daß 
wohlehätige und heilſame Bedeutung nicht abzu⸗ keinerlei Truppenverſchiebung ſtattgefunden hat, 


rinzen 


. 3 237 ö Wie die „Wiener Allg. ſie no 3 % 
chließlich des Geraer Bezirks mit 4481,10 Sta.“ aus angeblich beſter Quelle erfährt, ſoll rend feiner Dienſtzeit hatte der angeklagte inn 


Mittwoch, 31. Zuli 1889. 


Annahme von Inseraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. a 


Agenturen in Deutschland Ia allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube. Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 5 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkena, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


innerhalb der letzten vierzehn Tage zwiſchen 


ſchen Vertrages, abgeſchloſſenzworden fein. Die 
genannte Zeitung erklärt die Richtigkeit dieſer 
Meldung gegen jede etwaige Dementirung ver⸗ 


ſt, 29. Juli. In der Torvabnoeſer 
öhle im Szekler Lande, deren Schwefeldämpfe 
tödtlich ſind, hat ein junger Schleſier, Namens 
Karl Weinſchmidt, ſeinen Tod geſucht. 


Frankreich. 

Paris, 29. Juli. In Folge des Wahlſieges 

der Republikaner ſoll die energiſche Repreſſion 

egen die Vonlangiſten fortgeſetzt und der 
a apreieh noch vor den Wahlen erledigt wer⸗ 
den. — Die boulangiſtiſche Aktion bei den bevor⸗ 
ſtehenden Kammerwahlen dürfte durch die Geld⸗ 
knappheit, welche jetzt in den boulangiſtiſchen 
Kaſſen hervortritt, ſehr ſtark beeinträchtigt werden. 

In dem Redaktionsbüreau der Zeitung „La 
Preſſe“ wurde heute eine Hausſuchung vorge⸗ 
nommen, welche aber kein poſitives Reſultat er⸗ 
geben hat. 

Paris, 29. Juli. Wie hieſige Blätter mel⸗ 
den, hat die Regierung die Abſicht, angeſichts 
des günſtigen Ausfalls der jetzigen Wahlen die 
Kammerwahlen ſchon am 25. Auguſt vor⸗ 
nehmen zu laſſen. 


Belgien. 

Be grad, 29. Juli. Die Abreiſe des 
Königs Milan nach Paris iſt für den 15. 
Auguſt feſtgeſetzt worden. Milan wird, ohne 
einen Aufenthalt in Wien zu nehmen, die Reiſe 
direkt nach Paris machen. a 

Die Angelegenheit bezüglich der Begegnung 
des Königs Alexander mit der Königin = Mutter 
Natalie iſt bereits geregelt; die Zuſammenkunft 
wird Ende Auguſt in Belgrad ſtattfinden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Juli. Die Papiere ſteigen 


men. Auf den Wieſen in der Umgegend, beſon⸗ 
ders auf dem Exerzierplatz bei Fort Bene tum⸗ 
melt ſich jetzt unſere männliche Jugend tagsüber 
mit den papiernen Ungeheuern und rennt, als 
gälte es, das Glück zu erjagen. In den „höhe⸗ 
ren Regionen“ ſpielt ſich ein Bild unſeres 
irdiſchen Lebens und Treibens ab. Wer ſchwim⸗ 
Mai, 
der gehe eben unter! Hier quält ſich Einer, em⸗ 
porzukommen, er hat alle Anlagen, welche ihn 
berechtigen würden, ſeine Genoſſen zu überflügeln, 
aber das Band, das ihn führt, iſt zu kurz, er 
bleibt in einer Luftſchicht, für die er garnicht ge⸗ 
ſchaffen iſt. Er will, er muß empor: Er zerrt 
und reißt an der Feſſel, er wirft ſich hier⸗ und 
dorthin, aber da! in dem wilden Ungeſtüm, in 
der Haſt überſchlägt er ſich und rennt ſich den 


Einer auf, langſam, ruhig, beinahe ſchwerfälli 

aber ſicher, wie zielbewußt; er ſieht wohl — 
plump aus, aber er iſt ſolid ru und kommt 
empor — Fuß um Fuß. eine Bahn führt 
nicht rechts, nicht links ab und bald ſteht er 
über den Andern in ſtolzer Höhe. Ein ſchlank 
gebauter, langſchwänziger, aufgeputzter nimmt 
raſenden Anlauf und ſchießt kerzengerade in die 
Luft auf. Schwächlinge, die ſich ihm entgegen⸗ 
ſtellen, oder ſeinen Weg kreuzen, wirft er rück⸗ 
ſichtslos, bald hat er jenen großen plumpen 
nahezu erreicht; wird er an ihm zerſchellen? 
Nein, das Seil, das ihn geführt, das ihm Halt 
und Stütze geweſen, rei ei ſeinem wilden 
Stürmen, und, im Fall ſich mehrmals über⸗ 
ſchlagend, ſtürzt er in die Tiefe. Ein Klirren, 
ein Flirren — ein Haufe Papier und einige 
Spähne! — An einer andern Stelle ſind hoch 
oben im Aether zwei aneinander gerathen. Die 
Strippen“ haben ſich verwickelt — und fie 
ſtoßen und zerren ſich hin und her im wilden 
Streit, dabei verlieren ſie ihren Halt in der 
Luft, ſinken immer tiefer, bis auch ſie zerfetzt 
und — — am Boden liegen — ein Bild des 
verzehrenden Unfriedens! — Viele Kleine kom⸗ 
men überhaupt garnicht erſt weit vom Boden 
ab, wenn ſie auch in der Form den andern 
gleichen, wenn das Seil, das ſie führen ſoll, 


auptjache, das eigene Gewicht, fie find zu 
eicht, um in der Luft einen Halt finden zu 
können, ſie flattern hin und her in der niederſten 
Sphäre und zerzauſen ſich gegenſeitig. — Wer 
8 eins ſchwimme! 

— Das sjungen⸗Schulſchiff „Mus: 
quito“ iſt in Swinemünde g e 

— In der am 27. d. M. ſtattgehabten 


Zuck. Aktien⸗Geſellſchaft, wurde be⸗ 
ſchloſſen, der Generalverſammlung für das Kam⸗ 
pagnejahr 1888/89 eine Dividende von 7 Pro⸗ 


— Poſtdampfer „Slavonia“ der Hamburg⸗ 
Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſcha 


' n welche (Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 29. d 

gland aben, zeigt immerhün, daß die Entwickelung des jetzt 80 den Phraſenſchwall der Demagogen in behalten in Newyork angekommen. . 
Baze - aus der ſechsprozentigen läufig nur dieſes kurzen Hinweiſes bedarf, um republikaniſchen Preſtiges vor der Hand keiner eine Art moraliſchen Rauſches verſetzt ſind, die 
3 olche von ein bis zwei Prozent Euch an Eure Solidarität und Eure Pflicht zu weiteren Steigerung mehr fähig iſt, daß es den 


— In Wolffs Garten treten beute 
Mittwoch, die Geſchwiſter Vanoni (die Gold⸗ 
amſeln zum letzten Male auf und iſt dieſe Vor⸗ 
ſtellung den jugendlichen Sängerinnen zum Be⸗ 
nefiz bewilligt. Auch die drei Brüder Hemmer⸗ 
den mit ihrer Maler⸗Pantomime „Max und 
Moritz“ und ihrer Rollſchuhproduktion, ſowie das 
geſammte übrige Perſonal wirken nur noch in 
der heutigen Vorſtellung mit. Morgen, Donners⸗ 
tag, tritt ein durchweg neues Perſonal auf, dar⸗ 
unter die berühmten Seiltänzer Neiß und Frau 
9 die Den Ambri und Piotty, genannt 
ie weißäugigen Hottentotten, und der Che . 
komiker Derr E. Fredo. en 
Serien » Steaffammer. Sitzung vo 
30. Juli. Der Uhrmacher, frühere Pester 
Guſtav Huth von hier, welcher vor einiger 
Zeit als Itüchtling aufgegriffen und in Haft ge⸗ 
nommen wurde, wird vorgeführt, um ſich wegen 
mehrerer Vergehen zu verautworten. Im Be⸗ 
ſouderen hat er in 4 Fällen Uhren, die ihm zu 
beſonderen Zwecken übergeben waren, verpfändet 
mr aut üer a dterfür trifft ihn in Perkir⸗ 
ung mit Unterſchlagungen ei fängnißſtraf 
von 5 Monaten. 3 e 
ei den Arbeitern Auguſt Köhn u 
Hermann Ehlert aus Altdanm 5 ſich = 
a des i 
zur = gelegten Diebſtahls leicht er ennen, ge 
Neulinge in dieſem Fache find. Wäh⸗ 


— die Drachenſaiſon hat ihren Anfang genom⸗ 


Kopf am Boden ein. Dicht neben ihm ſtieg 


auch lang genug iſt, ſo fehlt ihnen doch die 


— 1 
8 6 
er ieee 


men kann, ſchwimme, wer es nicht kann, mm — 


Keuntuiß davon erlangt, wo die Speiſevorräthe 
ſeiner Brodherrſchaft aufbewahrt würden. Als 
er feinen Dienſt dort aufgegeben hatte, war er 
mit ſeinem Komplicen Ehlert, angeblich am 13. 
Juni Mittags, in das verlaſſene Haus zurück⸗ 
efehrt, Beide hatten die Wand der Vorraths⸗ 
ammer eingeſchlagen und ſodann Eßwaaren und 
Geld aus verſchloſſenen Schränken entwendet. 
Für dieſen gewaltſamen Einbruch wird Jeder 
mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. 
Leichtſinniger Lebenswandel führte die ſepa⸗ 
rirte Arbeiterfrau Vuth aus Ahlbeck auf die 
Anklagebank. Schou während des Zuſammen⸗ 
lebens mit ihrem Ehemaun hatte fie nie daran 
gedacht, die fällige Miethe zu zahlen und als ſie 
in solge deſſen am 1. Oktober v. J. ziehen follte 
— wobei ſich ihr Mann von ihr entfernte — 
erhielt ſie auf ihr Bitten von der neuen Wir⸗ 
thin durch falſche Vorſpiegelungen 27 Mark Vor⸗ 
ſchuß zur Deckung der reſtirenden Miethe. Die 
in das neue Quartier gebrachten Sachen hat ſie 
allmälig verkauft und die Wirthsleute haben von 
dem Vorſchuß und der Miethe nichts bekommen. 
Das Urtheil lautete auf 14 Tage Gefängniß. 

Das Dieuſtmädchen Ida Köhn von hier 
war auf die Anklage ihrer früheren Dienſtherr⸗ 
ſchaft, der Reſtaurateur Steinweg'ſchen Eheleute, 
betreffs einiger vorgekommen ſein ſollender Dieb⸗ 
tähle vom Schöffengericht ſeiner Zeit freige⸗ 
prochen worden, wogegen die königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft den Berufungsweg beſchritten hat. 
Bei der nunmehrigen Beweisaufnahme ſpricht 
beſonders das nahezu freche Benehmen der An⸗ 
ng bei den Vorverhandlungen in der Sache 
ehr zu ihren Ungunſten und der Gerichtshof 
erkennt ſie des Diebſtahls für ſchuldig unter 
— einer einmonatlichen Geſängniß⸗ 

rafe. 

Der durch ſein excentriſches Weſen, in Folge 
ſchwerer Familienſorgen, in letzter Zeit häufiger 
genannte Lehrer Hermann Drews aus Gra⸗ 
bow hat ſich vollſtändig der Vielſchreiberei be⸗ 
fleißigt und ſich auf ein Gebiet gewagt, wo er 
mit ſeiner Wiſſenſchaft unterliegen muß. In 
einem Schriftſtücke hatte der als Richter fungi⸗ 
reude Aſſeſſor von Kienitz den nunmehrigen An⸗ 
geklagten u. A. einen „Quernlanten“ genannt, 
weil er uuausgeſetzt Behörden und Beamte mit 
1 Schriften beläſtigt. Gegen dieſes Prädi⸗ 

t hatte Drews den 1 beſchritten 
imd — weil erſolglos — ſchließlich bei der 
Staatsauwaltſchaft gegen feinen Gegner denun⸗ 
= In dem qu. Antrage hatte er gegen den 
lſſeſſor von Kienitz Redewendungen gebraucht, 
die ihn auf die Anklagebank wegen Beleidigung 
brachten. Seine unglückliche Auſfaſſung in der 
Sache iſt durch keine Belehrung zu erſchüttern. 
Der Gerichtshof läßt aber noch einmal Milde 
walten und erkennt entgegen der von der könig⸗ 
li Staatsanwaltſchaft beantragten dreimonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe auf 30 Mark Geldſtrafe. 

Beim Glaſe Bier hatte der angeklagte Tiſch⸗ 
lermeiſter Karl Handſtock zu Penkun ſich von 
einem befreundeten Töpfermeiſter durch eine Be⸗ 
merkung jo weit reizen laſſen, daß er fein Bier⸗ 
Aas ergriff und dem Provokauten mehrere Male 
damit auf den Kopf ſchlug. Derſelbe hatte einige 
Wunden erhalten und nachdem der Thäter an 
Gerichtsſtelle feine Schuld eingeſtanden, bittet 
der Geſchädigte ſelbſt den Gerichtshof um milde 
Beurtheilung. Dies veranlaßt das Kollegium, 
von der beantragten e abzuſehen 

e 


verproviantirten ſich aus fremden Vorräthen, 
Kniephof zog auch noch eine Reihe von Außen⸗ 
ſtänden feines Arbeitgebers ein und vor zehn 
Tagen trat das Paar die Seereiſe an. Bisher 
hat man von den Flüchtigen nur wenig gehört, 
nur giebt ein Kapitän au, er habe an der 
chwediſchen Küſte ein dem entwendeten ähnliches 
Fahrzeug geſehen, doch habe die Beſatzung aus 
zwei Männern beſtanden. Es iſt daher wohl 
anzunehmen, daß ſich die reiſeluſtige Schöne in⸗ 
zwiſchen zu einem männlichen Seemann umge⸗ 
puppt hat, um dadurch eher vor dem Erkennen 
geſchützt zu ſein. 

[*$*] Kolberg, 29. Juli. Geſtern und 
vorgeſtern wurde hierſelbſt das 15. Geſangs⸗ 
feſt des Sängerbundes des R.gierungs⸗ 
bezirks Köslin in feſtlicher Weiſe begangen. 
Nachdem am Sonnabend die theilnehmenden 
Vereine auf dem Bahnhofe eingetroffen waren, 
begaben ſich dieſelben in feſtlichem Zuge und 
unter Theilnahme der ſtädtiſchen Behörden nach 
dem Reſtauratiouslokal zum „Bürger Nettelbeck“. 
Freilich gehörte dieſer Feſtzug nicht eben zu den 
Annehmlichkeiten, da derſelbe von einem recht 
gehörigen Platzregen unterbrochen wurde, doch 
die gute Stimmung der Sangesbrüder wurde 
dadurch in keiner Weiſe geſtoͤrt. Am Abend 
fand im Theater das große Konzert ſtatt, wel⸗ 
ches ſich zu einem höchſt intereſſanten geſang⸗ 
lichen Wettſtreit geſtaltete, da ſich daran 14 
Vereine betheiligten und jeder derſelben bemüht 
war, ſein Beſtes zu geben. Es war in Folge 
deſſen ſür den Muſikausſchuß keine leichte Auf⸗ 
gabe, das Preisrichteramt auszuüben, ſchließlich 
einigte ſich derſelbe dahin, daß der Mäuner⸗ 

eſangverein von Tempelburg, unter Leitung des 
autors Gehlhaar, und der von Köslin, unter 
Leitung des Orgauiſten Dercks, erſte Preiſe er⸗ 
hielten, während die weiteren Preiſe den Män⸗ 
nergeſaugvereinen von Stolp, Zanow und Lauen⸗ 
burg zuerkannt wurden, doch hob die Kommiſſion 
in ihrem Bericht hervor, daß der Vortrag faſt 
ſaͤmmtlicher Vereine bekundete, daß dieſelben ſich 
ihrer 1 Aufgabe vollauf bewußt ſind. 
An das Konzert ſchloß ſich ein Feſt⸗Kommers im 
Strandſchloſſe. — Am Sountag wurde in der 
Maikuhle die Delegirtenverſammlung abgehalten; 
wir erwähnen aus derſelben, daß Herr Land⸗ 
erichtsrath Hildebrand zum Delegirten für den 
gemeinen deutſchen Sängertag gewählt und 
für das nächſte Bundesgeſangsſeſt die Städte 
Stolp, Schlawe und Rügenwalde in Ausſicht 
euommen wurden. Die Bundeskaſſe weiſt eine 
innahme von 2049 M. 48 Pf. auf, denen 
1263 M. 14 Pf. an Ausgaben gegenüber ſtehen. 
Nach der Sitzung fand ein gemeinſames Mittag⸗ 
eſſen im Straudſchloſſe ſtatt, ſodaun erfolgte der 
Abmarſch nach dem . woſelbſt die 
Fahnen abgeholt wurden; hier hielt Herr Rektor 
Timm eine längere 3 und brachte ein 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer 
aus. Herr Landgerichtsrath Hildebrand dankte 
namens der Gäſte der Stadt Kolberg für den 
freundlichen Empfang und brachte der Bürger⸗ 
ft ein Hoch. Nachdem noch die Fahnen der 
ännergeſangvereine von Stolp („Liedertafel“), 
8 a („Bürgergeſangverein“) und Kolberg 
„Concordia“) geweiht worden waren, begaben 
56 die Sänger in flo Zuge nach dem 
eſtplatz zum Strandſchloß, woſelbſt um 5 Uhr 
das Konzert begann, welches zu allgemeiner Zu⸗ 
friedenheit verlief. Nach demſelben mußte der 


— — ——— — — — — — 


und auf 100 Mark Geldſtrafe event. 10 Tage größte Theil der auswärtigen Sänger die Heim⸗ 
Gefänguiß zu — Doi 9 reiſe antreten. 

— der evangeli ivifionspfarver Herr A Greifenberg, 29. Juli. Der geitern 
Hoſſeufelder hierſelbſt wird am 1. Oktober nach Kolberg age Extrazug — eder 


aus jeiner derzeitigen Stellung ausſcheiden. 
— Obwohl auf der Brandſtelle des Heu⸗ 
und Stroh⸗Magazins geſtern während des ganzen 


ſehr ſtark beſetzt, da das dort ſtattfindende hin⸗ 
terpommerſche Geſangfeſt eine große Anziehungs⸗ 
kraft bildete. Es mußten auch diesmal wieder 


Tages große Waſſermaſſen in die brennenden Güterwa 3 ; 
ei 3 gen zur Aufnahme von Mitfahrenden be⸗ 
1 wurden, brannte es am nntzt werden, doch hatte man diesmal für aus⸗ 


l g reichende Sitzplätze in denſelben geſorgt. Der 
ielt der Braud noch an und ae e begab dich ebenfalls 
2 een] mit feiner Fahne rg, da von aus 
Schein bemerken. Es hatten ſich denn auch bis nit — An 7 en i dort > 
l ommer un ör Einladun 2 
eingefunden, welche das ſeltene Schaufpiel — 5 — 5 > Dr Mben en 
wieder ungemein ſtarken Regen gehabt, der der⸗ 
artige Waſſermaſſen brachte, daß die Kartoffeln 
durch dieſe ſeit 8 Tagen regelmäßigen täglichen 
Regen beginnen zu leiden, und zeigen hauptſäch⸗ 
lich die Knollen der Frähtartoffeln große Nei⸗ 
gung zur Fäulniß. Auch den Landwirthen, die 
noch nicht ganz ihren Roggen eingefahren, bringt 
die anhaltende Näſſe viel Schaden, da das Korn 
auszuwachſen beginnt. ge: hört man über 
das Lohnen des Roggens größtentheils, daß das 
Körnerergebniß beim Dreſchen ein ſehr günſtiges 
iſt. — Der Preis für Fettſchweine iſt augen⸗ 
blicklich ſehr hoch, durchweg ca. 45 Mark per 
Zentner lebend Gewicht. Ebenſo find Faſel⸗ 
ſchweine ſehr im — geſtiegen. Verladen wer⸗ 
den hier jeden Sonnabend nach Berlin ca. 3⸗ bis 
400 Fettſchweine. 


Beſuch der Hochſchulen. 


Far Flamme weiter, auch 


Schwabens Hauptſtadt, Stuttgart, erwählt und als 
22 bis 26. Septem⸗ 


nz beſonders geeigneten Gebäude. 8 2 f 
2 — ſelbſt e deu ſehr günſtig. und zwar um rund 93 ½ pCt. geſtiegen ſei, 
gewählt. Am 28. September 
(nur 3 Kilometer von Stuttgart entfernt) das Z 
landwirthſchaftliche Landeshauptfeſt abgehalten, 
das dieſes Jahr zu Ehren des 20 jährigen Regie⸗ 
rungsjubiläums des würtembergiſchen Königs be⸗ 
ſonders glanzvoll gefeiert werden wird. Der 
würtembergiſche Obſtbauverein, welcher auch die 
Vorbereitungen zu dieſer Hauptverſammlung be⸗ 
ſorgt, wird alles aufbieten, um den Theilnehmern 
an derſelben ihren Aufenthalt in Stuttgart zu 
einem angenehmen zu machen. Das Programm 
für die Ausſtellung iſt fertig geſtellt und wird 
an alle Jutereſſenten, welche daſſelbe wünſchen, 
von deim Schriftführer des würtembergiſchen Obſt⸗ 
Dauvereins, Kaufmann Ferdinand Groß in Stutt⸗ 
gart, gratis verſeudet. Es iſt in 6 Abtheilungen 
und 8 Nummern rg Als 5 
i oldene, 49 große filberne, eine ſil⸗ x Wi ü lie 
— 55 org ehe uud 79 Diplome in den neunziger Jahren für die gegenwärtig 
ausgeſetzt. Außerdem ſind bis jetzt ſchon ver⸗ . Jugend unerfreuliche Erfahrungen 
ſchiedeue Ebrenpreiſe verwilligt worden, von denen zeitigen. : . ; 
in zunächſt er die 3 Staatsmedaille von Nicht ſo ſtark, aber doch immer noch 48 PCt. 
Seiner Majeftit dem deutſchen Kaiſer und König betragend, zeigt ſich die Zunahme der Forſt⸗ 
von Preußen, 3 filberne und 3 breuzene Staate⸗ akademiker. In Preußen, wo die Ueberfüllung 
medaillen von der königl. preußiſchen Regierung der forſtlichen Laufbahn von der Verwaltung 
nennen. zum Anlaß einer warnenden Bekauntmachung ge⸗ 
nomen worden 900 ſcheint 340 . 
z im Aufang der achtziger Jahre begonuen zu 

Aus den Provinzen. haben. Wenn im vorigen Jahre die vier Forſt⸗ 

Swinemünde, 30. Juli. Ein Liebes⸗ akademien des deutſchen Reiches nur acht Forſt⸗ 
pärwen hat von hier aus eine eben To roman⸗ befliſſeue weniger zählten als 1880, fo werden 
tiſche wie gefährliche Brautfahrt unter auch in dieſer Laufbahn die Klagen über ſchlechte 
nommen. Der 23 Jahre alte Arbeiter Karl Ausſichten aller Wahrſcheinlichkeit nach im nächſten 
Kniephof, genannt Rümke, aus einem hieſigen Jahrzehute noch fortdauern. 

Biergeſchäft hat mit einer 28 Jahre alten Anders ſieht es mit dem Beſuche der ſoge⸗ 
Schönen ein Liebesverhältuiß angeknüpft und nannten techniſchen Hochſchulen (Polytechnilen) 
ohne den Bund durch den Standesbeamten be⸗ aus. Auf den 9 Auſtalten dieſer Art im deutſchen 
feſtigen zu laſſen, hat das Pärchen bereits vor Reiche beſanden ſich 1888 1,40 PCt. weniger 
10 Tagen per Waſſer den Weg durchs Leben ge- | Studirende als 1869. Nach dem deutſch⸗franzö⸗ 
meinſchaftlich angetreten. Sie nahmen das in ſiſchen Kriege war mit dem damaligen gewaltigen 
dem hieſigen Hafen liegende Handelsfahrzeug des Auſſchwunge des 1 der Beſuch 
Jiſch eg üdte aus Danzig heimlich fort, der techniſchen Hochſchulen ſehr ſchuell geſtiegen, 


deren 238 bei den erſteren und ſogar 360 bei 
den letzteren. Der Zudrang zur bergmäuniſchen 
und zur thierärztlichen Laufbahn hat ſich alſo 
ganz beſonders geſteigert und wird vermuthlich 
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ſo daß im Jahre 1875 nicht weniger als 5449 
Polytechniker gezählt wurden; mit dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Niedergange in den ſiebenziger Jahren 
verlor ſich die Vorliebe für dieſes Studium 
mehr und mehr, und 1885 war die Frequenz 
der akademiſchen techniſchen Lehranſtalten um 
379 geringer als 1869; erſt ſeitdem beginnt ſich 
dieſelbe wieder zu heben, wohl weil die Fluth⸗ 
welle aus der Mitte der ſiebziger Jahre ſich 


inzwiſchen vollſtändig verlaufen und wieder 
normalem Angebote Platz gemacht hat. Nach 


den von der „Statiſt. Korr.“ feſtgeſtellten Zahlen 
gehören heute das Baufach und die Inge⸗ 
nieurwiſſenſchaften zu denjenigen akade⸗ 
miſchen Studien, von welchen zur Zeit 
nicht abgerathen zu werden braucht; die 
Ausſichten in dieſen Berufsarten ſind weniger 
chlecht als in den meiſten übrigen Fächern. 
ie etwas über ein Drittel des Standes von 
1860 betragende Vermehrung der auf Hoch⸗ 
ſchulen ſtudirenden Landwirthe hat nichts Be⸗ 
denkliches; im Gegentheil, fie darf als ein 
erfreuliches Zeichen dafür angeſehen werden, 
daß die wiſſenſchaftliche Fachbildung der Land⸗ 
wirthe mehr und mehr in der Werthſchätzung 
der Intereſſenten ſteigt. Vielleicht darf hieran 
die Hoffnung geknüpft werden, daß die beſſere 
Ausbildung der Landwirthe dazu beiträgt, die 
viel beklagte Nothlage der Landwirthſchaft herab⸗ 
zumindern. 
Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kauiſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Bohemia“, von Newyork, am 23. Juli in 
Hamburg angekommen. „Rhaetia“, von 
Newyork, am 23. Juli in Hamburg angekommen. 
— „Wieland“, am 23. Juli von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Rugia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 23. Juli von Havre weiter⸗ 
egangen. — „Hungaria“, am 23. Juli von 

amburg nach Baltimore abgegangen. — „Ba⸗ 
varia“, von Hamburg nach Colon, am 23. Juli 
in St. Thomas angekommen. — „Italia“, am 
24. Juli von Hamburg nach Newyork abgeen⸗ 
gen. — „Rhenania“, von Hamburg nach Colon, 
am 24. Juli von Havre weitergegangen. — 
„California“, am 25. Juli von Newport nach 
Hamburg abgegangen. — „Auguſta Viktoria“, 
am 25. Juli von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
augen. — „Auſtralia“, von Newyork, am 26. 
uli in Stettin A rhrge — „Holfatia”, am 
26. Juli von St. Thomas nach Hamburg abge⸗ 
angen. — „Thuringia“, von 1 
era Cruz, am 27. Juli von Haore weiter⸗ 
egangen. — „Boruſſia“, von St. Thomas nach 
mburg, am 28. Juli in 9 155 angekommen. 

Re am 28. Juli von Hamburg 
nach Newyork abgegangen — „Moravia“, von 
Newyork nach Hamburg, am 29. Juli von Ply⸗ 
mouth weitergegangen. — „Gellert“, von Ham⸗ 
burg, am 26. Juli in Newyork augekommen. — 
„Amalfi“, von Hamburg, am 27. Juli in New⸗ 
york angekommen. — „Columbia“, von Hamburg, 
am 26. Juli in Newyork angekommen. (Reiſe⸗ 
dauer von Southampton 6 Tage 19 Stunden.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Juli. Beim Abſpringen von 
der Pferdebahn kam geſtern wieder ein junges 
Mädchen in der Potsdamer Straße fo unglücklich 
zu Fall, daß ſie bewußtlos liegen blieb. Ein 
hinzugezogener Arzt ſtellte feſt, daß die Aermſte 
eine Darmoerſchlingung davougetragen habe. Der 

uſtand des Mädchens fell hoffnungslos fein. 

öchte doch das häufige Vorkommen ähnlicher 
Fälle den Damen endlich zur Warnung dienen, 
das ſchon für Herren nicht ungefährliche, für 
Damen aber geradezu leichtſinnige Abſpringen 
vom Pferdebahnwagen während der Fahrt zu 
unterlaſſen. 2 5 

Iſerlohn, 29. Juli. Eine Kugel aus der 
Schlacht bei Mars la Tour wurde dieſer Tage 
einem hieſigen Fabrikarbeiter aus dem Fuße ent⸗ 
ernt. 5 
f — (Der Strohwittwer.) Frau (bei der 
Abreiſe zum Manne): „Nimm Dich nur ja mit 
dem Trinken in Acht, Du weißt, das viele Bier 
bekommt Dir nicht. Gehe, immer um zehn, 
höchſtens elf Uhr nach Hauſe.“ — „Ich verſpreche 
es Dir.“ Als ſich der 725 ſchon in Bewegung 
etzt, ruft der Gatte: „Frau, wo haſt Du die 
aueren Heringe hingeſtellt?“ 

— (Auch ein Verluſt.) Lieutenant A.: „So 
niedergeſchlagen, Kamerad, Malheur gehabt?“ 
Lieutenant B.: „ 5 
Konkurs Löwenſtein hereingefallen.“ — A.: 
„Teufel, Kamerad, hatte auf Ehre nicht gewußt, 
daß Sie noch Kapitalien ausſtehen haben.“ — 
B.: „Gott bewahre, Kerl hat mir ein paar 
9 Thaler geliehen. Jetzt ſoll ich's in acht 

agen an den Konkursverwalter zahlen!“ 

— Gerechte Eutrüſtung.) Studioſus A.: 
„Wo biſt Du denn eigentlich mit dem vielen 
Gelde geblieben, das Dir Dein Alter vor acht 
Tagen geſchickt hat?“ — Studioſus B.: „Da⸗ 
mit habe ich meine Schulden bezahlt.“ — A.: 
„Was? Iſt es möglich?! Na, höre mal, 
weng ich Dein Vater wäre, würde ich Dich ohne 
Weiteres öffentlich für einen Verſchwender er⸗ 
klären laſſen!“ 

— Gufmerkſam.) Herr (bei dem erſten, 
durch einen Heirathsvermittler veranſtalteten 
Zusammentreffen mit einer Dame): „Da ich 
nicht weiß, mein Fräulein, ob Sie blonde oder 
ſchwarze Haare vorziehen, bin ich heute noch mit 
einer Glatze gekommen. Bitte, beſtimmen Sie 
die Farbe meiner Perrücke!“ 

— (Ein Sachverſtändiger.) Frau: „Was 
kochen wir morgen, Emilie?“ — Dienftmäpchen: 
„Ich werde mal meinen Grenadier fragen.“ 
(Schmeichelhafte Einladung.) Regiſſeur 
(uach der Vorſtellung zu den Mitgliedern des 
Theaters): Kinder, morgen bringt nur eure 
ſämmtlichen Verwandten mit, wir geben „Julius 
Cäſar“ und da brauchen wir enorm viel Pöbel. 


Börſen berichte. 

Köln, 30. Juli. Weizen per Juli —.—, 
per November 19,70. Roggen per Juli ——, 
per November 16,10. Rüböl per Oktober 66,40, 
per Mai 66,10. 

Paris, 30. Juli. Anfangsbericht. 
Me bl weichend, per Juli 53,00, per uguft 53,10, 
per September⸗Dezember 53,60, per November: 
Februar 53,80. — Spiritus ruhig, per 
Juli 40,20, per Auguſt 40,70, per September⸗ 
Dezember 41,20, per Januar ⸗April 41,70. — 
Wetter: ſchön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wilhelmshafen, 30. Juli. Se. Majeſtät 
der Kaiſer begab ſich geſtern nach dem Früh⸗ 
ſtück im Kasino um 4½ Uhr nach der „Hohen⸗ 
zollern“ und von dort ſpäter zum Stations⸗ 
gebäude, wo großes Eſſen bei den Majeſtäten 
war. Es nahmen unter Anderen Theil Seine 
königl. Hoheit Prinz Heinrich, Kontre⸗Admiral 
Paſchen, Staatsminiſter Graf von Bismarck ꝛc. 
Um 8 Uhr verließ das Kaiſerpaar in einem 
Zweiſpänuer das Stationsgebäude unter endloſem 
Hurrah der umſtehenden zahlreichen 12 rn 
Ihre Majeſtät die Kaiſerim ſah ſehr friſch und 
munter aus und dankte fortwährend auf das 


— 


ragenden 


Robe. Um 9 Uhr war 


reud der Kaiſer Regierungs⸗Geſchäfte 


Um 1 Uhr iſt Eſſen auf der Station, um 3 Uhr 
Schwimmfeſt auf dem Mars, um 4 Uhr lichtet 


das Geſchwader die Anker. 
Poſen, 30. Juli. 


hieſigen katholiſchen 
Kurzem zu erwarten wäre, entbehrt, 


zuſtäudiger Seite verlautet, jeglicher Begründung. 
Die Niederlage Bon: 
laugers iſt unleugbar und vollſtändig, und alle 
onlangiften und ihrer monar⸗ 
chiſtiſchen Verbündeten ändern nichts an der kla⸗ 
hatſache, daß Boulangers Plebiſeitverſuch 
Die Republikaner, 


Paris, 30. Juli. 
Sophismen der 


ren 
jämmerlich geſcheitert iſt. 
welche ſelbſt von dem 
triumphiren. 
etwas übereilt, da die Wahlen vom 


ſchwerlich den ganzen Boulangismus vernichtet 
haben, und da erſt die allgemeinen Deputirten⸗ 

zahlen die wirkliche Entſcheidung bringen kön⸗ 
nen. Der erſte moraliſche Eindruck bleibt jedoch 
ein guter und günſtiger für die Republikaner, 
Ae iſt. Wahr⸗ 
Niederlage, welche 
den Boulangiſten gewaltige Summen gekoſtet 
hat, die geheimnißvollen Geldmittel weniger reich⸗ 
Auch den Monarchiſten dürfte 
vielleicht nunmehr der Werth des Bündniſſes mit 
Boulanger etwas problematiſcher erſcheinen. Auf 
dem Miniſterium des Innern, wo geſtern Abend 
großes Diner und Empfang abgehalten wurde, 
war der Miniſter Conſtans fortwährend umringt 
und beglückwünſcht wegen des Erfolgs der Wah⸗ 
len, woran feine energiſche Leitung ſicherlich gro⸗ 


deren Selbſtvertrauen wieder 
ſcheinlich werden nach dieſer 


lich zuſtrömen. 


ßen Autheil gehabt hat. 
Paris, 30. Juli. 


Brüſſel, 30. Juli. 


enen Stimmen ergiebt: 1,500,000 
für die Republikaner, 600,000 für die 
tiven, 158,640 Stimmen 
Boulanger ſelbſt beſchäftigte ſich am 


Tage mit der Zuſammenſtellung der einlaufenden 
Nachrichten, von Dillon und Naquet unterſtützt. 
Er macht gute Miene zum böſen Spiel und er⸗ 
rgebniß, das er allein im Gegenſatze 


klärt, das 
zu 


ame Laſt, welche anſtatt des anfangs 


onzentrirten Vorgehens in 80 Kantonen den 
allenthalben gewagt hätten. 
Gegen Abend machte Boulanger einen Spazier⸗ 


Kampf auf gut Glü 


gang. Er bereitet ein neues Manifeſt 
Rom, 30. Juli. 


zw N 
Petersburg, 30. Juli. 


feſtgeſetzt. 


Letzte Nachrichten. 


Wilhelmshafen, 30. Juli. 
geflern in Ausſicht genomm 

heute Nachmittag 3 Uhr 
jeſtäten der Kaiſer und die 
demſelben au 
Verlauf. 


Das Manöver⸗ und das Uebungsgeſchwader 
— gehen heute nach der Außenjade in See, wo 
„Koloſſal, bin ſchmählich beim auch die Yacht „Hohenzollern“ morgen erwar⸗ 


tet wird. 


Wien, 30. Juli. Wie der „Pol. Korr.“ 


aus Belgrad gemeldet wird, reiſt der 


präſident Gruie heute Abend nach Kranja, um 
mit Riſtic wegen wichtiger Staatsangelegenheiten 


zu konferiren. 


tenden d 
Oſtrawiza ausgetreten; 


Paris, 30. Iſtli. 


emp 


Weiterreiſe nach Paris an. 
Paris, 30. Juli. Der Schah v 


menge mit lebhaften Zurufen begrüßt. 
London, 30. Juli. 


Abſtimmung angenommen. Der 


Stadien bekämpfen. 
London, 30. Inli. 


des „Reuterſchen Bureaus“ 


roßer 
enſchenleben verloren gegangen ſind 
Bukareſt, 30. Juli. Der 
niſter Bratiauo iſt gegen den 


iberale Klub hat deshalb geflaggt. 
Wetterausſichten 
(Nachdruck verboten.) 
meiſt ſchwachen nordweſtlichen Winden 


veränderter 
Niederſchläge. 


— 0,22 


Freundlichſte. Se. Majeſtät der Kaiſer trug die 
kleine Admiralsuniform, die Kaiſerin eine lichte 
roße Illumination. 
Heute früh beſah die Kaiſerin die Werft, wäh⸗ 


„Die Mittheilung der 
„Köln. Zig.“, wonach die Wiedereröffnung des 
Prieſterſeminars 


rgebniß überra 
Vielleicht iſt dieſe zu gro 


Nach dem vollſtändigen 


Eiue Berechnung der 
bei den franzöſiſchen Generalrathswahlen abgege⸗ 
amburg nach h 


ür Boulanger. 


tie Freunden vorausgeſehen, habe vom po⸗ 
litiſchen Standpunkte aus nur eine beſchränkte 
Bedeutung. Der Fehler falle feinen Rathgebern 


Beim vorgeſtrigen Em⸗ 
pfange verſicherte der Papſt mehreren hervor⸗ 
erſonen, er werde nur in dem Falle 
Rom verlaſſen, wenn ſeine perſönliche 
Sicherheit bedroht fein ſollte. 8 
Oeſterreich A900 8 * — 
ereyta: er geſendet, we u Ko⸗ 
1 A — werden ſollen. a . 


Der Zuſtand des 
Großfürſten Konſtantin Nikolajetwitſch hat 
ich wieder gebeſſert. Die Vermählung des Groß⸗ 
rſten Peter Nikolajewitſch mit der Prinzeſſin 
Militza von Montenegro iſt auf den 7. k. Mts. 


Das für 
ene Schwimmfeſt fand 
att. Ihre Ma⸗ 
aiſerin wohnten 
Bord des Artillerie⸗Schulſchiffes 
Das Feſt nahm einen glänzenden 


Teſchen, 30. Juli. In Folge des anhal⸗ 
Regens und Hochwaſſers iſt die Olſa bei 
der Bahnverkehr der 
Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn iſt in Folge 
Dammſchadens bei Ozlau — 
riſch⸗Oſtrau ſteht theilweis unter Waſſer. 
N Der Schah wurde heute 
Morgen bei feiner Ankunft in Cherbourg von] Fan 
den Vertretern des Präſtdenten Carnot und den 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden feierlich 
ee und von einer zahlreich verſammelten 
Menge begrüßt. Um 8°, Uhr trat derſelbe die 


iſt heute Nachmittag um 4 Uhr hier eingetroffen 
und am Bahnhofe von dem Präſidenten Carnot 
empfangen worden. Auf dem Wege vom Bahn⸗ 
hof bis zum Abſteigequartier des Schahs in der 
Rue Coperuik bildeten Truppen Spalier und 
wurde der Schah von der zahlreichen Meuſchen⸗ 


Das Unterhaus hat 


die erſte Leſung der Apanagebill ohne beſondere 
! ng Deputirte Sto⸗ 


rey erklärte, er werde die Bill in allen weiteren 


Nach einer Meldung 
aus Yokohama hat 
in Kümamoto auf der Juſel Kinſin in der Nähe 
von Nagaſaki ein Erdbeben ſtattgefunden wodurch 
chaden angerichtet worden iſt und viele 
e 

ie Glo⸗ 
oveanm pe Senator gewählt worden. Der 


Meter. — Elbe bei Dresden, 


erledigte. 


3 in 
wie von 


9 ſind, 
e Freude 
Sonntag 


che R.⸗Aul. 4% 108,40 8 

o. 3 

Preuß. St, Ant, 
do. 

Pr. Stoatsſchuld. 31 2% 101,00 b 


Berl. Stadt⸗Obl. 4% 102, 


d 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 101,20 b 
Berliner Pfdbr. 5% 118,90 b 
do. 


do. 
Kur.» u. Neumärk.31 4% 101,25 B Schl. 
do 4% 
vondſch. C.⸗Pfdbr. 4% 
do. 31 
do. 3% 
Oſtpreuß. Pfobr. 31,4% 101,80 b 
Pommerſche do. 
do. d 
Poſenſche do. 
do. d 
Sächſiſche 9 
Schl.⸗Holſt. eſdb. 4% —, 


Aegyptiſche Aul. 41% 100,60 6 

do. do. 5% 104,60 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A. 5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 


Italieniſchegdente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 


Mexican. Anleihe 6% 96,50 B 
do. do. 
Oeſterr. Gold.⸗M. 49% 


Berlin, den 30. Juli 1889. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meulcubriefe. 


312% 104, 20 ö 


do. 4% 100,0 & 


do. 
o. do. neue 31 2% 103,80 b 


do. 3¹ 29 


Pom 


do. 41 111,60 W 
b 


do. do. 4% 107,20 


do. 912% 102,70 0 | Sale 


do. neue 319% 103,25 © Sad 
104, 75 b 
104,60 G 
2% 102,0 b 
96,40 b 


31 0% 102,20 © 
o 4% 101,50 G 
4% 101,60 G 
o. 31, 101,40 bo 


do 


do. 4% 
do. do. 3¼% 101,5 8 


Fremde Jon 


7 
95,25 b 


90,10 60 do. 


Mien 5% do. 


do. do. 6% 


6, 
20 L. St. 69% 98,506 do. 


93,0 bB 


4% 101, 68] Weſtp 


Poſeuſche 
Preußiſche do. 
Mh. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do. 


nerſche do. 4 
do. 4 


ſiſche do. 
Holſt. do. 
chea % Eiſen⸗ 


bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 3% 94, 
Hamburg. Rente 31% 103,70 6% 


. an 


ds. 


Num. St.⸗A. Obl.5% 
do, do. amertb. 5% 
Muſſ. co. Anl. 18715% 


do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. (20rient) 1878 5% 64.30 b 
do. Präm.⸗A. 1804 5% 179,90 b 
1866 5% 160,00 & 
do. Bodener. neue 4% 96,75 5 


do. 


ka ci do. 4% —.— 
d do. 31 % . 


o. o. 3 
r. ritterſch 31 
Jef aß Rtbr. 4% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
40 6089} Kur- u. Nenmärk. 4% 
| Lauenburg. Rtbr. 4% 


296 109,25 b 
105, 75 & 
105,75 ($ 
105,75 © 
105,750 
% 105,759 
% 105 75 G 
105,80 G 
105,75 G 
105,75 & 
105,75 G 


4% 105,60 G 


104,60 8 
106,40 G 


90 b 


lort. 
Staats⸗Anleiheg / 103,00 B 
Pr. Präm.⸗Anl. 31 % 169,94 b 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 
2 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.9/½% 14,70 b 
Meininger 7Guld.⸗ 
Looſe 


147,50 69 


N, 70 b 


101,50 be. 
90, 0 b 


do. Papier⸗R. 40% 71,008 | Serb. Gold⸗Pirb.5% 57,00 bh 
do. do. 5% 84,40 B do. Rente 5% 83,40 09 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,10 b do. do. neue 5% 33,40 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117,00 & | Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 320,008 Rente 4 85,40 b 
de. 585 123,30 ö] Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864ervooſe — 307,75 b Mente 5% 80,80 b 
Run. St.⸗A. Obl.6% 107,20 U 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lllbeck 4% 45,90 b] Dux⸗Bodenbach 4% 206 90 b 
Frankf. Güterb. 4% 108,205 Gal. Carl⸗Lud. 4% 82,506 
Lübed⸗Büchen 4% 122,256 Gotthardbahn 4% 157,00 8 
Mainz⸗Ldwigg 4% 123,50 69) It. Mittelm.⸗B. 4% 119,00 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 70,206 Kursk⸗Kiew. 5 —.— 
Meal. Fr.⸗Franz. 4% 164,405 | Mostau⸗Breſt 3% 6,60 G 
Niederſchl. Märk. „ Irz⸗Stsb. 4% 94,40 b 
Staats- Bahn 40% 102,70 | do. Nordwb. 5% —.— 
Oſipr. Südbahn 4% 106,50 5 do. Lit. h. Elbth. 4% 91,60 & 
7 ti Saalbahn 4% 51,00 8 | Südöſt. (Lemb.) 4% 50,25 G 
ſerba wen Stargard⸗Poſen 4½ 105,50. B | Warſchan⸗Ter. 5% —— 
überdies] Amſterd.⸗Rotid. 4% 152,10 b do. Wien 4% 215, 00 
Wilſon Valliſche Eis. 3% 6,60 G 
U 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 
Altdamm⸗Colser g 41,3% 115,25 5 
Marb.⸗Mlawkaa „„ 0 0 „ „ „„ 3 „306 1175 60 
Oſtpreußiſche Südb ann 


Stimmen 
Konſerva⸗ 


geſtrigen 


geplanten 


vor. 


Miniſter⸗ 


eines 
Mäh⸗ 


en; 


on Perſien 


alige Mi⸗ 


für Mittwoch, den 31. Juli 1889. 
Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 


und wenig 


Temperatur; keine oder geringe 


—— 

Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 29. Juli, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,88 Meter, Unterpegel 


29. Juli, 


— 1,14 Meter, bei Magdeburg, 29. Juli, + 1,04 


Meter. — Warthe bei Poſen, 29. 
tags 0,42 Meier, 


Juli, Mit- 


— 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5% 7, 8. 4 
Derl»And, Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4%% 104,50 

Berl.⸗Hamb. 1. u. 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
— 0 5 
A* 8 
o. 6. 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
Oberſchlef Lie ., 0 060 

. t. 2 * 
do. Lit. D. 4% 104,50 
Saalba g 


a ihn 2 % 
Gal. Carl⸗Lndw. g. 4½% 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 106, 


Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
a 3 2 


n X 
Sch Franz Stab. 5 
Sü 


. do. 2 
Breſt⸗Grajewo 


Dtſch. Grund⸗Pſd. | 


Diſch. Hp.⸗V.⸗Pf. 
4. 5 


. 5% 119,50 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


0 


= 


= 


% 104,50 b Do 

Em. 4% 
bo, Leipzi 4 
. 


do. Em. v. 1879 45 370 103, 806@ 
85,10 boy] Orel 
6,50 bB 


do. conv. 4% 104, 75 b 
80,00 G 

101,60 8 
84, 70 b 
8350 b 
80,90 b 


101,0 5 


wu, 


Warſ 
3% 


gar, 
do. do. Gold⸗ Pr. 4% 
döſt. 


(Lomb.) . . 3% 61,50 bG 
ariſche Oſtb. 

1(Staatsobl.) 5% 

e 3. 50 

59 


—.— 
100,60 
95,10 G 


. — 

Kursk⸗Kiew gar. 
Lolowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco-Rjäfan 4% 92,90 b 
do. Smoleusk. g. 5% 


Ob 
Riaſan 
Rlaſcht⸗Morczansk 

e 0 
Rybinsk⸗Bologyes 
an 


r. 
— 5% 


Sterl. 8 
Chark.⸗Krementſch g. 59% 99,20 B 
d 


Charkow⸗Aſow g. 5% 100,10 G 
do. in Liv: 


% 102,20 


do. Livr. St. 5% 101, 10 b 


Iwangorod⸗ 


mbr. 


„ Griaſy 


Südweſt⸗ 


Bahn Wladitawkag gar. 4% 


Hypotheken Certificate. 


. 3% 10,50 G 


3/0 98,50 G ve 
o. 

103,06 b 

111,25 © 


Real⸗Oblig. 4% 
o. 
6. 65306 
102,70 G 


104,50 b 
100,00 b 


ort uulünde. Cr. 


5% 113,00 G — 
108,906 doe. 
Bank-Papi 


Div. p. 1888 


Pr. B. 
(z. 
0 


102,70 G | (z. 


Cr. uukündb 
115) 
d 


1100 . 5% ‚00 
do. (Tz. 110) 4% 110,80 G 
do. (13. 100) 4% 


lig.) 50% 
ne 88 


bahn gar. 4% 
Trauskaukaſiſch.g. 3 
jchau⸗Teres⸗ 


306 Pr. C 8 55. 
4. 230% 101,50 0 r. Centrb. 3 
Diſch. Grund⸗Pſd. 


Disch. Grunbſch.⸗ 


Gr. Nufj. Eiſenb. g. 3% 77,60 ® 
Jelez⸗Orel gar. 
Jelez⸗Woroheſch a. 5% 102,20 G 


gar. 4½0% 95, 78 G 
Kozlow⸗Woroneſch 

gar. 5% 100,25 G 
Kursk⸗Charkow g. 5% 100,10 G 
do. Chark.⸗Aſow 

Oblig. 505 
40% 9 


5% 100,10 G 


% 


. 412% 115,75 G 


102,80 & 
111,00 W 
101,90 G 


do. 30% 109,70 G 
do. Com. Obl. 4% 190,80 8 


r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

5 1 10 4/0 118,606 
do. do. 6. (13.110)5% 7 
do, do. div. Ser. 


(7 
vo 


för 5 904% 
‚Nat, 5 
en 8 * 5% 103,10 00 


do. (14.110) 412% 107,50 G 


A 


% 103,00 50 


100). . 49 
o. (13.100)3%73% 100,00 b 


& 
0 3 


do. rz. 110) 4% 104,50 G 


do. (rz. 100) 4% 


ere. 


Div. p. 
Bl.. Spr.⸗Prd. B. 3% 82,00 600] Dtſch. Geuoſſenſch. 


BerlinerCaſſenver. 5¼ 128,75 G 
do. H 


andelsgeſ. 15 172,75 60 Dresdner 


Diéc.⸗Command. 


Bank 


Juduſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 
Ahreng do. 
Böhmiſches do. 
Bock do 


122.25 N 


SGS O FN 


E 
n 
Maſchinenfabrik. 


do. St.⸗Pr. 


S ease 


a 
2 
28 
2 
. 
— 


1 
17 
121,60 b 


as 10. 
Nobel Dyn. Truſt 81] 25700 0 Gr. 


GF. Hard.⸗Wien 10/8 
Hine uckerf. ‚ob 116,10 60 
Kenia tärtez. 107 15.25 0 
Löwe u. Co. 15 371,00 bG 


5 
8 
SSS 
= 
& 
8 


Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 


Görl. (end 


8 
do. . — 


Gruſonw 


St. Bulc. 


lleſche 

rim 

omm. conv. 8 128,00 0 

amarplonf 121/,298,50 b 
LB. 6 165,50 


100,0 9 
1888 
2 16,90 6% 
12 291,75 b 


9 140,00 


8 162,2 


. 11 19756 
. 15 170,50 60 


— 170,00 6 
6. 121, ü 
12 271,50 00 


65,256 
19 154,108 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berg: 6½ 117,26 b 0 Hartort Verzw. 4 119,69 
Se e = ou ’ Fre 8 72513750 50 
do, Gußſifab. 9 aid 0b ] Kon- u. Laurah. 3% Don 
Bonifacius 3 116,00 b Mak Tiefbau Ba 100 
Boruſſia Bergw. 4 —.— Märk.⸗Weſtj. Hr 102.786 
Pr n e 
* s — „ 
Br. L, — 6 —.— de. den ur, 7, 105,50 b 
Gelſenkirchener 6 149,75 b 
Verſicherungs - Geſellſchaften. 
% 65 1100 00 
Aachen⸗Mülnch. 420 1020 1,00 @ j Herma f 
Berliner Feuer. 150 3365,00 G n Br 225 nn 
do. Od. U. W. T. 120 1880,00 G e 
80. Sen 18 Mae 375 790,00 9 
Colonia, Feuerv. 390 _ —— za 
— 1 200,0 oc Zhuriugia 200 4940, 0 @ 
Elberfeld. F. 270 SU 
Bant-Distont, Wechſel⸗ 
greißesant 9, Lombard 4 en 
Privatdlscont 2b 3 30. Ju — 
F 109,15 b 
atmen ? N : : : mie 168,66 f 
Belg. Plage 8 Tage % 815 & 
o. 1 Mont». 0.0000. 3% 1225 
London 8 Tage „ 42½0 20,435 b 
c 22% 20,56 b 
Paris 8 Tage Kae." 81,30 6 
E u 80,95 & 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage . 169,70 b 
ee e e te 
chweig. Pläße 10 Tage. 406 1. 
Kialieniſche Mäke 10 Kaze . 5% „00 
Petersburg 8 Wochen „ 60% 209,10 b 
do. Menke 37,096 206,50 b 
Warſchau 8 Tage 6% 210,00 b 


Ducaten per Stück 9,70 
De ri 20,37 G 
20 Fraucs per Stuck 16,20 0 
Dollars 4475 G 


Eng 


Kim, 


Gold» und Papiergeld. 
l. Banknoten 
Banknote 
B 
oten 


20,42 
n 81,20 5 


auknoten 179,16 b 


211,906 


EEE SEHEN > 


ah da = 0 DA al A Yu Ei „ * N S ou Ze a ur re u Be r ²˙ A ee, Se ae nn Ah? LEW. A ln ei — TEE „ * 


Irm a Blick war auf den Boden geheftet, ſchnell ſchritt See zogen langſam und majeftätifch die Schwäne Für dieſe Gäſte war unter den Bäumen des] Schulzimmer getreten, um Irma zur Theilnahme 
& * er vorwärts, doch nicht, wie Irma erwartete, heran und ſammelten ſich unter dem Fenſter Parkes ein luftiges Zelt errichtet worden; von an dem bevorſtehenden Erntefeſt aufzufordern. 


Erzählung von 8. Bayerlein. auf den Park zu. Als er in der Mitte des Sees Irmas. Aber ſie warteten heute vergebens auf Stamm zu Stamm zogen ſich Blumengewinde Es ſei der letzte Tag, den ſie in ſeinem Hauſe 


26) = - 

Irma erhob fich, um ihre brennenden Schläfen 
mit friſchem Waſſer zu kühlen. Mechaniſch 
kleidete ſie ſich an und ſetzte ſich auf ihren 
Lieblingsplatz am offenen Fenſter. 

Noch nichts regte ſich in Schloß und Park; 
ſelbſt die Schwäne waren noch nicht auf dem 
Waſſer erſchienen, um ihre gewohnte Morgen⸗ 
gebe aus den Händen des jungen Mädchens in 

mpfang zu nehmen. 


Mit bleichen, überwachten Zügen ſchante Irma 
hinaus in den Park. Das Herz war ihr zum 
Zerſpringen voll. Ihre Blicke richteten ſich nach 
den alten, ſchattigen Baumgruppen. Ob er 
ei heute noch einmal fein Lieblingsplätzchen 


gebäuden ab. Wohlthäterin preßte ſich auf ein ſchmerzlich Dunkelheit angezündet werden ſollten. Als ſſie nicht wolle, daß er denke, ſie ſcheide unver⸗ 

Wenn dieſelben nicht durch Baumgruppen und zuckendes Herz, das vor Weh zu brechen drohte.] Krone des Feſtes jedoch hatte man die Abbrennung ſöhnt, hatte er geſagt; noch dazu, da Ottomar 
hohes Gebüſch verſteckt gelegen, hätte Irma be⸗ Das ſtolze, fchene Mädchen war beſiegt; die eines großartigen Feuerwerks vorbereitet. nicht zurückketzre, fo müſſe fie ihm helfen, das 
merken können, wie dort ſchon feit geraumer eben durchlebten Minuten hatten die künſtliche Am Abend des genannten Tages beſichtigte junge Volk zu unterhalten, was ihm ſonſt ganz 
11 eine emſige Thätigkeit herrſchte. Bei dem Hülle von ihren Gefühlen e und Graf Sternau in eigener Perſon alle dieſe Ar⸗ allein zufiele. 


rannahen des jungen Grafen führte ein Stall⸗ihr in dem namenloſen Weh des Abſchiedes die beiten, dann hörte allmälig das Klopfen der Irma fand leinen paſſenden Grund bie freund⸗ 

echt deſſen Rappen hinter dem dichten Gebüſchſ gauze Tiefe der Liebe gezeigt, mit welcher ihr Hammer und das geſchäftige Hin und Herrennen liche Einladung des Grafen abzulehnen ; 3 
hervor auf den Weg, gleich darauf erſchien der Herz den jungen Grafen umfaßte. Aber es war der Arbeiter auf und feierliche Feſtesruhe breitete Gräfin brauchte fie bei der großen Geſellſchaft 
Kammerdiener Ottomars mit dem zweiten Pferde. A A I And dez fi 1 Park. 8 ; 1805 Fin n ee Mr 

; N : zülich di lor . > uch im oß erloſchen nach und nach die] N; g draſen zu; Se g 
Tiefe Bliſſe bedeckte plötzlich die Wangen des Erwachens war zugleich die Todesſtunde ihrer Lichter Hinter R en bis 25 die 27 leicht werden würde, ſich unter fröhliche, glückliche 
jungen Mädchens; erſt jetzt gewahrte ſie, daß jungen Liebe welche Irma Normanns Zimmer an ehörten. Menſchen zu miſchen, ſo glaubte ſie dies immer⸗ 
Ottomar in Reiſekleidern war. Auf feinen 5 2 8 Normanns Zimmer: 91 runt hin noch leichter zu ertragen, als einen ganzen, 
Spazierritten ließ er ſich nie von einem Diener e u er ſpät Der EUR iss En 0 0 
Selen, de eb de e bc um 0 F 
en würde? it j „NCC er e Der letzte hochbepackte Erntewagen war der nebenan liegende Schlafgemach wanderte. 
ale ke es ſorgfültg 3 8 ae 3 gr. srl un ihrem Herzen. Sollte ſie ihn ſchützenden Scheune zugeführt. Der Wind fegte Jetzt e Baer wr Tiſch genommen 
jufammmenzutveften; aber fie — * . etzte al ſehen? 5. b über die leeren Stoppelfelder und wehte die] und auf einen Stuhl geſetzt. Irma Normann 
gern und häufig jene Fliederlaube auffuchte. Thier ande ich a , ie, Lat feines — 75 a f dente enten dl der Gee denn ſie war es, an die Bewegungen der 
TCC Augen [per Nactefe erfeitptern. Das blühende, faft-| nieder np Kek Glia auf Std de ann 
küſſen, wie er ſpäter =; dem Gang nach dem Reiter Jen e Ron bed ie vogende Bild des Sommers war in wenigen getragenen Sachen in a Feen i 
8 in * re ihre a ge⸗ bereit. "Drtomar setze fein Herd in Bewegung, Alen e — Bene ae - Die wenigen Wochen, welche ſie dem Grafen 
augen, um dann als Belohnung zu verlangen i 2 il . 
JJ 0 D6 Fmnen Def... N Aber wel fe ss Salben 
Bieter Satin e mer genügt G it „ hing Irma an der] Doch mit diefen Betrachtungen en laſſen um ihre neue Stellung anzutreten 
den Gere Ses eſtalt des jungen Reiters; ihr Herz drohte ſtill[heute Niemand auf Schloß Sternan. Geſchäftiges ir Wer 5 Ver 
aufflammen zu laſſen u Tr ide de Pon sau ſtehen. Da hob Ottomar den Kopf, ſeineſ Leben herrſchte dort und auf dem Dominium. Seit jenem ſtürmiſchen Abend auf der eranda 
een zu degen. Bienen ber, dne ſuchten Irmas Fenſter, und ihre Blicke Am nächſten Tage ſollte wie allſährlich nach dem] war fie mit Amalie nicht mehr zuſanmengetroffen. 
mech ſie ihm heut nicht mehr zu 1 ver⸗ trafen ſich. Jetzt war er am See angekommen, Einbringen des Getreides das Erutefeſt gefeiert Auf ihre Bitte wurde ihr das Eſſen auf ihr 
früher? Sie schalt fi 5 ſelbſt dest 05 ir wieljein Pferd ſchritt dicht am Rande des Waſſers. werden, auf welches ſich das Geſinde und die Zümmer gebracht, welches ſie nur verließ, um 
vermochte ſich nicht mehr 40 1552 Sin er fiel Stumm Lüftete er feinen Hut, aber aus ſeinem Sofarbeiter das ganze Jahr über freuten. Viele hren Zöglingen die gewöhnlichen Unterrichts: N i i 
hinein zu verſetzen; es . 9 1 ſchönen, ernſten Angeſicht ſandten feine Augen [Hände waren beſchäftigt, Ehrenpforten für die ſtunden zu ertheilen oder mit deuſelben einen ſo viel gelitten und durchgekämpft hatte. Weni 
ums Her es war ihr trübe und weich init beredter Sprache den Abſchiedsgruß hinauf Herrſchaft und Guirlanden zur Ausſchmückung] Spaziergang zu machen. mehr wie zwei Monate hatte ſie auf re 
5 3 zu dem bleichen Mädchenbild. des Tanzſaales, den man in einer Scheune her- So war die Zeit äußerlich ruhig für das] Sternau geweilt und doch ſchien es ihr, als liege 

& ötzlich richtete ſich Irma lauſchend auf.] Er ſah, wie ſie die Hand aufs Herz preßte, gerichtet, zu winden, während in der Schloßküche junge Mädchen vergangen und doch wie ſchweres, die Zeit vor ihrer Ankunft hier weit, weit hinter 

ie hatte Schritte auf dem Kies des Weges wie ihre Augen in tiefem heißen Weh vergingen, ſchon heute für das Feſt gekocht und gebraten inneres Leid hatte fie in derſelben durchkämpft! ihr. Was die Zukunft ihr brachte, war ihr 
vernommen. Leiſe erhob fie ſich und bog ſichl dann wankte ihre Geſtalt vom Fenſter zurück. wurde; denn nicht nur das Geſinde ſollte feſtlich Von Ottomar hatte fie ſeit dem Morgen ſeiner] gleichgültig; Schwereres, als fie durchlebt, konnte 


Und ſo war ſie nun heute ſchon mit dem 
Einpacken ihrer Sachen beſchäftigt, weil fie 
morgen voransſichtlich keine Zeit dazu finden 
würde; denn um zehn Uhr früh ſollte fie mit 
der gräflichen Familie zur Kirche fahren; zum 
Diner aber wurden ſchon die freindeu Gäſte er⸗ 
wartet. Das letzte Stück hatte in dem Koffer 
Platz gefunden, nur das Kleid, das ſie morgen 
tragen ſollte und ihre Reiſetoilette war noc 
übrig. Irma ſchloß den Koffer und trug dar 
Licht zum Tiſch zurück. Das ſonſt ſo trauliche 
Zimmer kam ihr öde und kahl vor. Die Wand, 
wo ſonſt die Bilder ihrer Eltern gehangen, war 
leer; ihre Bücher und ſonſtige kleine, ihr lieb⸗ 
gewordene Gegenſtände, welche auf dem Tiſch 
und den Etageren ihren Platz gehabt, lagen 
eingepackt. Es hielt ſie nichts mehr zurück, daß 
auch ſie den Fuß hob von einer Stätte, wo ſie 


— Jenſter hinaus. Um die Ecke des Schloſſes] Sie hatten ſich das letzte Mal geſehen. bewirthet werden, nach hergebrachter Sitte empfing] Abreiſe nichts mehr gehört bis geſtern. Da warſes nicht ſein; Glück erhoffte fie nicht mehr 
09, Ottomar. . 5 - & Das Pferdegetrappel war verhallt. Wieder] die Schloßherrſchaft auch den Beſuch der guts⸗ Graf Alfred, wie er es jetzt zuweilen zu thun von ihr. 
Er bemerkte das junge Mädchen nicht, ſein lag tiefe Stille über Schloß und Park. Auf dem! nachbarlichen Familien. pflegte, während der Unterrichtsſtunden in das (Bortfegung folgt.) 


Stettin, den 27. Juli 1889, Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen 


Bekaut machung. Flelliner Stahlquelle, natürliche Mineralquelle. a 


Im hiefigen St. Johannis⸗Kloſter iſt durch Tod der 3 ad e ei n ri ch tun g Kar Henckel. 
* r 


Weiße Seideuſtoffe v. M. 1,25 
bis 18,20 p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 150 
verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 


und zollfrei das Fahrikdeyot . Henneberg Beneficiatin der Mitgebrauch der Wohnung I Nr. 38 7 


Dankſagung. 


(K. u. K. Hoftief), Zürleh. Muſter umgehend. frei geworden. Hülfsbedürftige, einzeln ſtehende Per: 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. ſonen (Wittwen oder Jungfrauen), welche dies Bene⸗ Warmes Stahlbad . Mark 1,25. Allen Denen, die unſern lieben Vater, den königl. 
. ——— en erg ra un 110 er en 7 Stahlbad e re 5 1 „75. 8 1 1 5 zu Fer — ie 
is zum 14. Auguſt d. Is. einſchließli riftlich bei = tätte begleitet haben, und für die reihen Blumenſpen 
Bekanntmachung. uns einreichen. Berechtigt zur Aufnahme in das „ kohlenſaures Stahlbad . . „ 2,00. ſagen ihren tiefgefühlteſten Dank 


Johannis⸗loſter find nur ſolche Perſonen, welche ent⸗ Dutzendbillets a 1 Mark, 1,50 Mark, 1 Mark 75 Pf. die Hinterbliebenen. 


Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf⸗ 1 N 
— ea weder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 


merkſam gemacht, daß nach der Meldepolizei⸗Verordnung 


dom 1. September 1879 1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeinde⸗Steuern erwaltung der Stettiner Stablquelle 2 n . 
Perſonen, welche ſich beſuchsweiſe hier auf⸗ ezahlt haben, beziehungsweiſe Wittwen und Kinder * As S 5 9 2 3 — Be a Sn 
halten, binnen 48 Stunden von dem Obdach Ge: ſolcher Perſonen. ermann Lang e. Prignitz mit Herrn Pahl (Papenhagen—Müggenhall). 


währenden polizeilich zu melden ſind. 

„Sodann werden die Beſitzer der Gaſthöſe darauf 
hingewieſen, daß die von ihnen binnen 24 Stunden 
zu erſtattenden Meldungen der Reiſenden, auch 
wenn letztere nur eine Nacht bleiben, den voll⸗ 
ſtändigen Vor⸗ und Zunamen enthalten müſſen 
und daß dieſe Meldungen von dem Obdach Ge⸗ 
währenden zu unterzeichnen find. 

Formulare zu Meldungen ſind in der Expedition der 
Pommerſchen Reichspoſt, Roßmarktſtraße 5, ſowie in 
der Heſſenland'ſchen Druckerei, Gr. Dowftr., zu haben. 

Stettin, 26. Juli 1889. : 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Der Magiſtrat, — Frl. Clara Pape mit Herrn Eduard Dittmer (Stral⸗ 
Johannis Kloſter⸗Deputation. ſund —Boſton). — Frl. Anna Franell mit Herrn Her⸗ 


1 8 8 
77 mann Jager (Greifswald Neunkirchen). 
5 Sterbefälle: Herr Max Wegener (Prenzlau). — 
Zur Erlangung der Herr Heinrich Ewert (Greifswald). — Herr Johann 
D Kt orw L vd e Meincke (Cröslin). — Frau Marie Stapelberg (Stettin). 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die x Sar be 3 1 ae - 
beite Juformatien ertheilt unter E. P. 29 Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. Richter ORafemalt). — Fade Shin Anal 


Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Handarbeitsſchule 


ee, eee eee a Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 
Krisirschule Kapital 10 Milllenen Mark. 


In Batıdung: von Frau B. Erennmehl, für Damen von 
Stettin, den 26. Juli 1889. . Vom 1 Oktober Woliheritr 11, part, u Frau M. Koltermann 
„ 3 * * * ’ „ 2 = 2 8 * L 
ek auntmachung. ea Grändt. u. volif. Aus u. voll. Ausbildung 55 Vertreten in Europa durch 5 : 8 DO. LTE 
urch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt auf die Direktion der Disconto- Gesellschaft in Ber lin, Wäſchezuſchneiden, Maschine. und Hand- 


für Damen als Kaſſirerin u. Buchhalterin, für i 0 
25 en en denen bee eee Beir i ank i nähen, Sticken, Schueidern u. Putz machen. 
178 dungfübrer. Coimtoiriſt ꝛc. u. für Jünglinge zur die N orddeutsche B ın Hamburg. Einfache und un Bu aeg chen 
Handels-, gewerbl., landwirthſchaftlich., Militär⸗ ; 


ten⸗Carriere v. 1. Auguſt e. au in ; a : = 5 
E nenen. gehr-Gurjen bei Mees Kohtntarlt 10 Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Stettiner Han dwerker-Ressouree. Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de Kirfchfaft 


gm des 8 2 des Gefches vom 26. Februar 1870 


$ 107 des Juſtä 10 686 5 0 
i ſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 
110 den Regierungsbezirk Stettin als Tag für die Er⸗ 
ung der diesjährigen Jagd 
auf Rebhühner Montag, der 19. Auguſt, 
auf Haſen Sountag, der 15. September, 


feftgefegt worden. Janeiro die Besor Kon N 
i 0 die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
! „ den 4. August, Morgens präciſe 6 Uhr, weg 3 
— 5 oon Allen , Morgens präche 6 Uhr, besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in feiſch von der Preſſe, 
Heid. Fahrt nach Swinemünde Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von friſcher Himbeerſaft 
Hol werk auf nes ee mir den Sed. Schwedt“. Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, bei 
u 3 g „ ade e „Ni, Mügtieber um 1, e 1 sowie die Bevorschussung von Wanrenverschiffungen: C. F. Baevenroth, 
2 85 55 Submiſſton in der könig⸗ Mufit find vorher bei Herrn Uhrmacher Kragze, auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel Schuhſtr. 4. 
ichen din Bütow W . R Mir und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. EEE 
y.r . in. 1 eh 5 2 2 0 * * 
„Duden ED. 100. . e n un wu Abend und Geſangſtunde. Alle Sauger Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. Ai amell 0 IE] 
Belaufes öhe; 17 a, 18 a, 38a, in, Chorinerſtr. 45 . i 
des Belaufes Commin; &da grördlice Thel). 92 mil Ape eri, Spotinerft, 45, 2 d. Oberberger Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Ausnahme der Bruchpartien, 95 a, 101 b und 102 a des 
Belaufes Sonnenwalde; 130 e, d des Belaufes Ori 
hof und 176 des Belaufes Zerrin ſollen während der 
5 Wirthſchaftsjahre 1. Oltober 1889/94 alljährlich 
4000 bis 4500 Feſtmeter Kiefernlangnutzholz eingeſchla⸗ 
gen und nebſt dem hierbei entfallenden Derbbreunholz 
für den ganzen Zeitraum in einem Looſe zum Verkauf 
geſtellt morden. 

Auf diene Hölzer werden verſiegelte. mit der Auf⸗ 
ſchrift „Holzſubmiſſton Zerrin“ verſehene Offerten bis 
zum Donnerſtag, den 22. Auguſt, Abends 7 uhr, 


in verſchiedenen Stärken 
offerirt 


Militair-Paedagogium, 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch 
(der feit 1883 nicht unterrichtete), ſtaatl. konceſſ. f. alle 
Militair⸗ u. Schulexamia. Im letzten Halbjahr weit 
aus glänzendſte Reſultate in jeder Art der Examia; 
alle Schüler (Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, 
Primaner, Sekundaner) beſtanden. Disziplin, Unter⸗ 


R. Grassmann, 
Kirchplat 3 und Schulzenſtraße 9. 


Zur Reise 


Konservatorium der Musik, 


Louisenstrasse 6-7. 

Die Anmeldung von Schülerinnen und Schülern wird am Donnerstag, den 
1. August, Vormittags 10—12 und Nachmittags von 3—5 Uhr entgegen genommen. 

an der Vorschule bietet das Institut Anfängern gründlichen Unterricht im 

Klavier- u. Violinspiel, sowie in der Elementar-Theorie der Musik, im 


von dem unterzeichneten Oberförſter zu Zerrin bei rcht, Tiſch, Wohnung vorzüglich empfohlen. Konservatorium Vurgeschrittenen Ausbildung in allen Fächern der Musik. empfehle 
Reckow entgegengenommen, wobei ausdrücklich bemerkt FFFFFFFT—TT—T—T—TTTTTTTTTTTTT Honorar für die Vorschule monatlich 6 . C 2 pfeh 
= daß etwa ſpäter eingehende Offerten unberück⸗ 09090999 00000889 0003000008 „ „ d. KHensertatorlum „ 10% e 
chtigt bleiben, K h 1 eiſetaſchen 
11 5 eg ber 80 N eingegangenen A open agen. r 1 Carl Kunze. Ningtaft ben, 
erfolgt Freitag, den 23. Auguft, Vormittags 10 Uhr, s ’ 2 e e eee 5 5 
»»s aeg Leopold’s Hotel Si 8 Zur Könlel. Preuss, Lotterie, reren: Steifetintenfäfer 
bote find getrennt für Bau⸗ und Brennholz ohne Un⸗ 8 Hovedvagtsgade 6 (Kougens Nytorv). 8 { U 8 0 T BIISS, 0 Erle, 10. August währt, habe / 
gane der Tartan in Brogentjägen — 10 0% 8 glanz . le . 5 he . 5 8 ich täglich noch Antheile zu: Neifeneceffaires, 
mosstare, welche für die I. Klaſſe 9%, II. Klaſſe 8 %, imm. u. Salons, mit od. ohne Penſion. Reſtaura 0 8 — 5 
u, Bl cn Kla 5 5 75 V. a ur 3 a la carte, Schr mil Bee Te 0 8 3 II., 6", H, 13 M. B Mark ete. Feldflaſchen 
0,20 „ ta, Tr Stangen J. Klaſſe 0.40 %, II. Klaſſe 2 er: E. A. Leben. © hier und nach ausserhalb abzugeben. 
94% an r OBERE 009200000020n0e00 2000000 r Gewimmloose werden, wenn anch nicht von mir, in Zahlung R. Grassmann. 


genommen. 


Schulzeuſtraße 9. 


Thale am Harz. f Tr 
evue - Iheater., 


Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 5 | Direktion Emil Schirmer. 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 2 Mittwoch, den 31. Juli 1889: 


e ee e Mecklenburgische Maschinen- u. Wagenhan- | Leuchtkugeln. 


G. A. Kaselow. im 9, 


ältestes Lotteriegesehäft, begründet 1847. Bel 


ben ergiebt, der lende Be⸗ 
trag nach dem ei giebt, der zu zahlende Be⸗ 
— — werden — offerirten höchſten Prozentſatze ber 


3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 2 
dieſem ſelbſt bel dem im Terug VVV k N 0 f. h ft 2 0 { 5 
. —.— zu Bitow eine Kaution von fehr. 7 A lien (SE Se d III üs T OW. Groß sw en- Konzert, 

i je en Föͤrſter Wieck x 5 = 5 Abſchieds⸗Beneſiz und letztes Gaftip 
. ann Kresaii 8 Vergnügungs fahrt nach Podejuch f Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 


Jenny v. Weber, 
Zum 30. Male: 
nner zu Abb. Stübuig find angewieſen, die Hiebs jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr, Lokomobilen »it Lokomotiv- und_Ansziehkesseln, 


Der Mikado. 


flächen auf Verlangen vorzuzeigen. per HKorhn's Dampfer vom Perſonenbahnhof ; = 
2 Ar 3 f = 80 5 Denen = mit stehenden Rauchrohr- und Querrohr-- BE 
Beate dein, ha 2 = iſörder niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. : Kesseldampfmaschinen kesseln. 5 Q 3 85 Elysium-Theater 
er könig U de ef 5 2 2 ochn. 2 D kessel aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Cornwall- 8 ; x 
Dreger. Hamb X PER 7 Amp kessel, stehende Röhren- und Querrolirkessel mit geschweissten 2 Mittwoch, den 31. Juli: 
V e 1p a ch tun 9 urg⸗ merifanifche Padletfahrt⸗A.⸗G . Flammrohren und Feuerbüchsen. Auszielbare Röhrenvor wärmer, Biecharbeiten, f Letztes * - ee und 
8 H s ® Eisenkonstruktionen. = 22 . RL 
g N * N rang In N 5 — —ü—ñ—— 12 Auf allgemeinen Wunſch: 
e 3 hs 9 ann Stett N & W york. 4  Rotirende Pump en Trarsmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, | Krieg im 5 Fried en 
1 ar 37 große Ackerl 5 . 5 1 
inter den Schießſtäuden bei Alt⸗Tornch auf weitere „Polyneſia“ 10. Auguſt. 8 —— 58 Donnerſtag. den 1. Anguſt: 5 
Fahre, vom 1. Oltober 1880 ab verpachtet werden. „Slauonfa“ 31. Auguſt. 5 Maschinelle Eiorichtar gen für Theaterbühnen. N ee 8 r Benefiz und Abscheedsvorſtelung des Herrn 
Sachtiuftige wollen bis zu dieſer Stande ihre Offer „Polaria“ 21. September. | Transportwagen jeder Art. Guss zu Jandwirtlschnft- la. RBozenhard, unter gefälliger Mitwirkung von 


ten verſchtoſſen und mit der Aufſchrift: „Pachtoebot auff Auskunft wegen Frach ; 3 IK l 1 9 — , pe 
une at „Barirzcbot auff e gen Fracht und Raflane ef ereianlagen. f u, ; 
das Adergeläude bei Alt⸗Torney“ versehen, im Ge Dohannsen & Migge = Mo 8 lichen Maschinen. el 1 75 ar Heilige 
5 : Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. Jeet eiflingen. 


. — der unterzeichneten Verwaltung abgeben, Unterwiek 7 
0 2 rein N wiek 7, * a . 
ch vorher die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. ei en mit Geſaug 'n 5 * von Moſer. 
eif⸗Reiflingen— — — — Herr A. W 


Stettin. 5 Bent 5 5 Re Stamm, Greifenhagen, 
99 yt . * eiuric a Zenku 2 < 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. Eberstein, . 8˙ Guniav Sala — — — . Frl. M. Alör 


— 


angekommen war, bog er links nach den Stall⸗ ihren Morgenimbiß. Die erſehnte Hand ihrer und bunte Ampeln, welch letztere bei anbrechender] weile, da dürfe fie ſich nicht ausſchließen, wenn 


angen Tag des Alleinſeins mit ihren Gedanken. 


7 


* 


7 


Auf Rügen bei Herrn 


Eine für höhere Töchterſchulen geprüfte Lehrerin 2 


Eine Snbuirifhnft,) A 


Eiſenbahn⸗ 2 
Sum uderode am Harz ie 


Soolbad und klimatischer Kurort. 


Del und Pension Michaelis, 


Daus erſten Burgen: ——— Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, gegenüber 

der Poſt⸗ und Telegraphenſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 

gäſten und Touriſten angelegentlichſt empfohlen. Gute Küche. 

Eivile Preiſe. Sool⸗, Fichtennadel⸗, Waſſer⸗ und alle 

— gehörenden und mit demſelben in 
anko. 


Die Selbsthilfe, 
1222 ͥͤ³²V . 2 2 
j in Fel 

übier Sugenbgernsöndeiten Rd egen e Ice! 
es auch Jeder, der an 6 ef 


deſchwerden, Hömorrhoiden leidet, feine aufrichtige Be 417 
rung hilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundheit‘ 


und Kraft. Gegen a re, von I Darf in Briefmarken 
zu beziehen von Dr, L. Ernst, Homöopath, Wien, Gisola- || 
gi Strasso Nr. 1. * Wird in Gouvert verſchloſſen 1 


„ 


m 


2 


Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
] Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 5 
Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 2 


F. Michaelis, Beſitzer. 5 


iebes, ſo⸗ 


Anhalt. 


Bernburg 


Vertretung 
— Patent- | T ©. Heaseler, Patent- u. techn. Barean, Berlin | üb. Patent- 
rozessen., SW. 18, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, N 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und 
allein durch ihre weltberühmte Unterriehtsmethode gründlichste Ausbildung inf 
der Herren-, Damen- und Wüschesehneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse. Die Direction. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 
Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. Programme 157 zu erhalten durch die Direktion. 7 
F. 


— — 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 1 k 


un⸗ 


übertroffen! 


Bis jetzt 


d Kuunſtgerüſt ſtelle ich gratis. at 


Graderichten, Höherbauen, Aus: 
Wilh. Ebeling ir., 


gen und Binden während des Betr 


— nn nun 


Schneider. 


+ 
+ 


„BENEDEUOTENE“ 
WAEDENBURG. 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker iſt feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des „Waldenburger Benedietine Liqueurs“ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Benedictine“ völlig gleich ſteht. 
Alle Gutachten beſtätigen, daß man in Deutſchland nunmehr den mit hohem 
1 belaſteten franzöſiſchen „Benedictine Liqueur“ entbehren 
ann. 

Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uns nach vieljährigen Bemühungen gelungen iſt, unſeren „Bemedietine 
Liqueur“ in jo ausgezeichneter Qualität herzuſtellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkennung und Prämiirungen auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſoweit die deutſche Induſtrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedietine“ an könig⸗ 
lichen und fürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 
in Dentſchland 


versehiedene Nachahmer 


auf, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
eutſchieden ſchädlichen Stoffen in den Handel bringen. Dieſe Fälſchungen, deren Herſtellung fa ft 
garnichts koſtet, werden auch zu billigen Preiſen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
den man der deutſchen Induſtrie im Auslande früher zugerufen: 


„Billig und schlecht!“ 


Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe Nachahmer nichts unternehmen, bitten aber das 
Publikum, bei Ankauf unſeres „Benedictine* ausdrücklich „Waldenburger Benedietine“ 
zu verlangen und auf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 
„Waldenburg f. Schles.“ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiquetts jeder 
Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann ſich das Publikum vor Schaden bewahren. 


wie Anbringen der Blitzableiter. 
Schornſteinkünſtler. 


als 


fu 


1 kauft, kann fü 
m. 5 Küb. Wafl, u. 
Ko. Kohl. tägl. 
baden. Jeder der dies 
7 lieſt verl. p. Pont. d. 
= Ur) aus f. ill. Preisc. grat, 
. Went. Berlin W. 
— — Mauerſtr. 11. 
Rrancozufeudung — Theilzahlung. 


Strümpfe 
zm An weben 


von Wolle, Baumw und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Stiumpftunaren + Fabrik 
von Kreyasig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill'gſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


\ Asche 1 ? 
Ur. Spranger“ Nagentropfen 
elfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
opfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenfänre, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
iel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen aud. Apotheken à Fl. 60 


Strick- und Warpgarne! 
Permanente Abnehmer für Strick⸗ und Warpgarne 


geſucht. Offerten unter A. B. 26 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Gut erhaltene Pferderaufen 


mit 50 Pf. pro Stück hat abzugeben 
ü m n große Laſtadie 100. 


Kartoffeln. 


in fleißiger, energi Agent mit la. Referenzen 
e a duch Vertreten Kae 
fähiger, größerer Häuſer. 

Mi Berl. Franko⸗Offerten erbeten unter S. 4182 an 
Rudolf Messe, Köln un. N la. 


[Ein gewiſſenh. Nechnungsführer, 
geb., ſaub. Arbeiter, ſucht z. 1. Okt. er. Stellg. auf e. 
[Gute. Auf hohes Gehalt wird wen. geſehen, als auf 
gute Behandlung. Allerfeinſte Referenzen. Offerten 
böflichſt erbeten an Moszeik, Mohthienen pr. 
Kobulten, Oſtpr. 


20 30,000 Mark 


w. auf ein Fabrikgrundſtück — Feuerkaſſenwerth 
42,000 % — ſofort oder ſpäter zur erſten Stelle 
geſucht. Offerten Z. 800 befördert die Exped. d. Bl., 
Kir 


latz 3. 


Wer fig e. iq. wwefihe yeızd. Bad: 
nn - = 


arm 


Echter „Waldenburger Benedietine“ foſtet: ; 
8 ½¼ Literflaſche AM 4,95, ½ Literflaſche A 2,50, ¼ Literflaſche . 1, 40, ½ Literflaſche 80 . 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literflaſchen 40 H. 
Eeht zu haben in allen besseren Delikatessen-, Kolonial- 
waaren- und Drogen-&Geschüften. 


Deutsche Benedieline Liqueur-Tabrik 


Waldenburg i. Schles. 


2 Original⸗Naubthierfallen 
für ſämwmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 
= Aluſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas 


ar — 
Tiedemann 8 Sichere Brodſtelle. 84 941 (1500) 48 58 48004 192 211 400 589 (500 
Vorbereitungs⸗Anſtalt Mein ſchön belegenes Grundstück u. Garten mit gut 404, 63 77 863 13119 218 312 494 827 24090 100 


f Grundſtück n f 5 446 504 18029 125 58 463 623 871 
2 . = 82 dem Kolonial⸗Geſchäft will Umſtände halber ſofort (300) 9 “4 5 308 
Kiel, Ringſtr. 555. je auen e 66080 Mart. 18145 297 317 418.620 907 30 87 12022 105 826 


399 645 18039 05 12 5 (5000) 56 7 
Junge Leute v. 15 Jahr. an werden unt d. bekannt. Ludwigsluſt i. M. EB. Kadgin- ar 870 97 958 (8000) A, 88 = 
‚Bedingungen ſicher vorbereitet. Falls das Ziel Zar Von Amerika zurück. 


45 316 69 448 842 86 955 
aicht erreicht wird, wird d. volle Penſions⸗ und ee. 20137 212 357 415 623 24 840 962 24939 493 
eintereichtöpreis gurüdgegahlt. Am 10. Auguſt Zaͤhne, Gebiſſe in 3 6 Stunden „5 675 (1500) 93 730 932 42 22257 71 699 
beg. ein neuer Kurſus. Bisher beſtand. 380, unter Garantie voller Braucbarkeit, ſchmerzlos. 779 23080 188 470 96 (500) 760 900 77 24000 
im letzt. Jahre 134 miner Schüler d. Prüfung. J Gold⸗ und Platina-Bridge-Gebiffe ohne 64 152 73 331 425 531 87 630 748 (1500) 843 
äh. Auskunft reſp. Borprüf. Ubernimmt Herr Lehrer Platte. Brillant-Gebiffe, federleicht. Kaut⸗ 957 23157 228 414 700 38 65 (500) 66 925 (1500) 
Bramdenburg in Schnittriege b. Naugard. ſchuk⸗Gebiſſe mit Einlagen. Goldene Kronen 
zum ſtarken Kauen. Sämmtliche Zahn⸗ 


31 (300) 26033 126 327 48 463 (1500) 527 61 
*. H. F 9 Tiedemann, Direktor. operationen ꝛc., ſowie Behandlung aller Zahne, 


80 799 821 47 98 27029 (1500) 69 89 136 68 69 
412 590 * 43 753 (500) 985 3 = 15 14 55 
7 Motten. warf en⸗ Mund⸗ und Kopfkrankheiten. Konſultation frei. 80 (3000) 112 3⁴ 400 58 501 609 734 80 
tun bee gel diele Jul en unge Lelte für das, Weifihlügerftr. 4 1, ponts Conditorei. | 901.97 25000 8 267 686 106 927 97 05 
Bofigehülfen-Framen vor. Bis jetzt haben ſämmtliche In Deutſchland nicht geprüft. 30271 72 576 602 856 31031 397 402 30 95 
Schüler das Examen bei der Ober⸗Poſtdirektion in]; Dr. J. Scheffler, 
Stettin beſtanden. Honorar ſehr billig. EOS in Amerika approbirter Zahnar t 


533 613 (300) 732 800.49 87 32564 646 (3000) 
Penkun, den 26. Juli 1889. 
WIR K ian : — x 


88 33004 121 (3000) 75 301 538 627 834 987 
Dresden. 
(3 Hirsche) 


34151 298 499 595 98 (500) 633 917 949 35054 
72 156 93 226 31 86 361 412 43 500 8 20 (3000) 
610 49 55 825 . * 231 36 89 422 
572 5 34 200 97 686 717 
In meiner kl. Familie, Penſion f. j. Mädchen, finden 0 dn 8 (800) 917 
4. 1. Oktober noch einige j. Damen liebev. Aufnahme 
Gelegenheit z. weiteren Ausbildung. Anleit. im Kochen] 
uU. Wirthſch. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Fran] 
in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt- Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene B 


94 (1500) 38023 74 199 303 531 60 838 911 
39308 51 63 471 88 91 602 4 60 86 745 70 831 
Sup. u. Prof Dr. Gebser, z. 3. Vilmnitz 
ächter Otto. 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. - 


79 965 85 (1500) 
40010 153 378 435 71 535 647 708 (300) 11 
Fran Amtmann Martini, 
Dresden, Portikusſtraße 3. 2 Tr. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 3 > 659° 716 
N d la en Moderate Preiſe. 804 21 944 52047 169 (3000) 97 265 348 63 441 


821 43132 215 84 329 463 546 791 829 921 
Beſitzer: II. Sehmmidt. 62 (1500) 69 522 66 615 (3000) 57 835 89 90 


h Ziehungs⸗Liſte 

der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
N vom 30. Juli. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
a den Gewinn von 210 Mark. 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

108 262 91 454 63 587 658 904 69 88 98 1161 
244 (300) 836 2093 117 (3000) 380 (300) 87 480 
584 613 (3000) 49 955 95 96 98 3004 220 608 
873 972 4029 151 231 33 326 (300) 503 765 810 
(300) 33 96 5035 141 62 289 (3000) 331 545 624 
776 839 94 937 55 83 8013 73 93 130 65 325 544 
730 807 927 44 56 (300) 7030 216 17 303 448 64 
89 (3000) 571 660 84 8115 58 71 221 295 300 
464 73 552 98 601 789 806 7 40 925 26 9080 473 
678 832 938 74 

20062 165 476 504 69 84 618 878 924 11163 
217 25 387 (300) 432 513 62 707 823 39 78 (3000 


„zucht zum 1. Oktober eine Stelle. Offerten erbeten un⸗ 
f . F. an die Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 


= Hauslehrer, 


evangeliſcher Seminariſt, 40 Jahre alt, erfahren und 
etwas muſikaliſch, ſucht zu ſofort oder ſpäter eine Stelle.]! 
Derſelbe iſt mit den Amtsſachen ziemlich vertraut und 
n den Gehaltsfo derungen ſehr mäßig. Gefl. Offerten 
"mtr J. S. 40 befördert die Expedition dieſes ! 
Blattes. 


30058 95 108 261 63 403 523 36 (1500) 613 
15 61 54097 135 82 90 338 82 555 658 776 98 


42138 67 259 565 657 79 708 76 (300) 78 43199 
216 350 413 56 (500) 634 751 44775 805 34 82 
425002 4 30 93 154 328 99 478 504 41 77 646 49 
897 948 49 51 46013 111 32 99 400 49 516 
50%) 858 (3000) 76 (3000) 89 914 (3000) 39 
41 (300) 85 90 47078 193 276 415 502 72 680 
942 48054 198 257 301 473 93 676 49033 40 58 
123 43 98 212 459 74 (1500) 96 617 711 61 890 
969 
967 70 33003 27 73 110 75 240 405 79 776 946 
54077 90 132 34 482 808 51 916 55088 101 32 
258 306 61 97 665 714 75 808 26 949 88 98 
56011 37 71 176 280 315 410 97 507 55 95 610 
818 988 82144 328 90 423 25 38 526 (1500) 73 
(3000) 669 88 (300) 713 913 85 58242 46 374 
95 486 535 651 725 (15000) 886 59013 152 73 
201 10 60 70 (300) 317 22 510 54 630 31 727 53 
89 804 
60005 8 59 70 84 180 234 49 514 667 89 718 


— —— — nn 


fr uf. 


Geſchäftsteute, Jedermann erhält fofort frei 
Ber Fe sc. der — — billigſten, ſolideſten 
Schreib- und Copir-M 7 


Otto Steuer, 


160 Morgen guter Weizenboden inkl. Wieſen, mit guten 
Gebänden und Inventarium, ſoll krankheitshalber preis⸗ 
werth verkauft werden. Preis 39,000 Mark, Anzah⸗ 
lung 10 bis 12,000 Mark. x : 

Naberes durch L. Wolf, Demmin. 


aschinen, : 
Schreib» u. Copirmaſchinen⸗Fabrikz 
Berlin BW., Hriedrſchſtraße 2 


29 45 841 59 974 97 81004 20 61 (1500) 180 
256 340 505 734 40 822 935 65 62082 221 33 93 
3000) 329 35 (3000) 77 95 547 898 63235 
3000) 322 73 691 811 33 40 935 50 67 64215 
373 405 53 502 634 (1500) 764 886 968 685133 
296 317 544 613 82 941 66131 388 415 (500) 68 
585 650 805 74 977 90 93 67070 91 116 38 82 
324 663 716 68102 473 544 735 981 69058 207 
314 26 403 549 (3000) 651 57 789 

70035 257 69 72 318 526 860 952 95 24030 
169 331 51 73 653 (3000) 749 33 933 22011 55 
164 217 377 89 92 581 90 760 71 23056 133 259 
311 421 (3000) 81 98 535 887 (5000) 963 24008 


34 115 312 41 93 437 83 992 94 25032 
113 15 219 338 437 599 604 711 864 998 
1126058 351 78 541 684 (300) 846 72003 14 232 


61 336 400 568 92 604 10 760 82 965 28046 (500 
202 15 346 47 (1500) 57 460 (500) 66 590 655 
824 904 23 37 96 25024 63 359 431 63 (300) 
525 31 611 

80072 448 63 532 631 75 837 56 928 (3000) 
81272 305 91 435 72 502 (500) 19 634 36 789 
853 922 67 72 82037 104 48 59 (1500) 242 97 
449 62 577 98 648 843 965 (500) 83013 16 122 
84 212 510 32 639 47 712 33 84027 (300) 
273 367 407 734 800 88 923 85013 76 140 99 

500) 224 337 75 411 31 523 653 60 76 (800) 
789 810 (300) 920 23 76 83013 213 350 423 807 
21 919 82005 90 237 525 46 (300) 95 98 743 
(500) 71 73 810 984 88033 164 306 465 519 711 
33 43 89 844 923 54 89164 215 (300) 25 323 
656 58 783 940 64 

30107 352 68 (300) 575 96 615 78 (500) 794 
934 91 98006 (3000) 42 117 64 237 87 346 415 
706 25 34 91 892 52088 (300) 267 99 365 577 
645 826 919 93019 70 90 115 31 42 254 328 548 
733 (1500) 943 (3000) 84045 405 564 66 74 664 
735 965 (1500) 85 93006 126 282 310 89 556 
766 85 (300) 815 68 (500) 970 33078. 224 345 
460 726 33 41 829 30 59 71 961 92151 289 359 
(500) 415 523 54 769 (500) 97 844 994 98019 
29 (3000) 137 377 88 479 659 729 50 828 972 
(300) 95089 155 303 80 450 585 686 865 

460091 96 493 625 61 751 54 860 40000 23 
42 92 99 140 314 403 87 665 81 846 99 932 
102039 63 116 36 259 313 593 628 42 904 52 
103111 239 52 69 71 377 474 692 751 890 
104065 138 244 54 371 85 967 105010 294 332 
463 548 782 806 406010 218 78 526 611 703 34 
69 973 122017 228 43 332 430 (1500) 42 57 72 
99 502 5 7 55 59 66 640 916 59 (1500) 8089 
143 231 53 358 88 650 756 853 55 405094 (300) 
394 510 956 

110000 81 153 73 98 99 230 338 388 404 (500 
665 701 (1500) 21 81 836 444042 65 98 (1500 
165 96 223 31 41 316 414 730 112027 104 10 
(3000) 267 68 394 512 660 (3000) 907 12 15 023104 
37 97 320 433 46 69 525 600 18 54 78 774 921 
124062 87 97 103 206 381 446 755 79 99 886 
916 445014 64 263 92 431 632 91 (500) 719 
(3000) 77 816 39 905 98 (3000) 116036 50 94 
191 290 (500) 93 321 522 665 729 804 66 927 28 
212152 254 90 316 489 90 573 (500) 668 (3000 
75 770 118029 154 81 333 612 (500) 717 76 846 
70 996 419073 112 31 43 61 259 77 304 505 17 
41 55 612 81 

120255 334 452 557 615 (1500) 70 787 801 16 
71 904 30 424022 (500) 70 181 209 (3000) 381 
525 41 51 604 731 843 882156 91 95 315 419 74 
537 619 803 6 903 42 423011 116 (300) 22 81 
91 208 409 (5000) 12 568 624837 955 58 484055 
56 84 98 106 33 86 95 322 520 96 926 825178 
93 341 43 423 717 855 99 951 128035 135 79 
310 75 88 498 505 93 797 925 482057 (3000) 82 
433 577 95 816 943 57 98 128040 48 109 237 
(300) 92 359 (1500) 424 29 58 564 87 693 713 
800 (500) 12 16 72 91 423096 122 75 205 303 
466 67 74 88 701 36 (300) 989 

130112 64 211 30 419 526 32 633 45 61 75 
736 831 968 438118 52 276 321 53 72 73 75 78 
95 461 731 432015 (500) 104 230 95 377 433 
783 88 839 (300) 926 (500) 433013 94 198 205 
11 67 367 420 550 703 79 834 184127 331 420 
707 47 (500) 963 (300) 435073 (500) 159 492 
597 704 19 898 908 33 438106 73 416 75 547 
698 717 940 137142 (3000) 50 342 408 61 636 
799 (1500) 877 138169 78 452 674 92 723 945 
49 139042 146 53 299 357 77 (500) 530 601 63 
749 845 51 68 

140099 173 705 146002 36 94 98 (1500) 105 
97 282 439 502 29 79 (4500) 665 83 98 705 
(3000) 17 76 98 437 38 148167 489 462 520 608 
874 922 143012 193 289 95 (3000) 437 (300) 
597 629 92 770 444067 128 255 318 42 606° 748 
803 48 (10000) 65 911 31 42 443014 235 376 94 
401 9 572 77 815 86 146002 6 29 114 (500) 38 
82 204 317 401 65 80 (1500) 501 912 49 90 
142115 25 29 59 87 292 305 (300) 419 49 95 
507 10 37 804 911 488029 62 241 498 532 616 
44 744 839 928 449044 264 360 511 61 613 712 
32 97 849 

150058 72 95 167 271 315 23 432 546 994 
15 110 18 27 28 259 65 79 83 86 314 (3000) 33 
514 98 (300) 904 252091 (300) 206 316 96 586 
749 (300) 968 91 238037 59 157 284 386 (300 
88 408 876 454213 398 559 64 (300) 99 (1500 
755 827 914 50 455003 23 51 93 389 (1500) 520 
99 803 55 58 65 937 456003 63 126 36 339 50 
445 598 625 707 43 95 945 157246 79 90 91 676 
743 809 40 50 971 188026 122 222 23 66 352 
470 518 42 661 706 872 952 15025 53 108 45 
386 585 640 719 44 47 61 

166099 449 753 99 814 41 461116 51 00) 
388 425 525 656 860 432077 (1500) 228 306 56 
421 63 531 82 639 801 183159 321 44 434 517 
622 709 19 26 821 164047 88 94 (1500) 278 396 
450 94 554 663 780 85 1668085 338 46 47 410 
590 98 629 722 894 990 486112 48 84 279 408 
13 88 550 768 802 70 482148 328 592 (300) 649 
55 768 48022 250 90 444 64 83 (300) 652 865 
921 289109 271 312 20 534 660 718 801 6 18 

179050 249 378 (3000) 522 33 (3000) 613 808 
968 124156 58 (100000) 296 (3000) 447 83 92 
589 634 56 68 74 715 951 122013 298 593 623 
40 56 62 70 90 723 75 964 67 123009 29 64 300 
592 661 733 83 881 124164 452 78 608 54 741 
78 952 (1500) 55 70 275098 174 218 37 40 94 
449 516 89 (500) 126043 79 204 324 588 628 29 
723 46 (300) 828 122044 (300) 50 168 82 
286 (1500) 346 95 541 622 781 (300) 87 901 
128025 (3000) 82 372 545 669 74 940 67 429027 
53 75 258 (5000) 71 89 305 417 541 670 99 799 
911 39 54 78 79 92 

180083 176 330 63 98 434 592 638 918 184026 
323 434 745 855 83 182061 325 499 (500) 544 
613 16 726 94 95 892 483025 53 156 315 457 
577 621 792 954 184059 66 128 33 212 (3000) 
320 661 703 16 84 873 949 485145 293 323 95 
497 602 61 702 12 57 921 52 186124 219 91 310 
441 593 644 892 957 483032 204 331 411 54 694 
794 942 188038 105 (1500) 52 256 97 99 322 61 
77 99 434 514 24 73 663 84 864 923 43 86 
185010 154 84 256 378 86 474 98 506 620 (1500) 
802 955 (500) 82 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

115 94 266 465 715 70 814 914 A168 96 213 66 
92 380 458 573 88 632 799 970 79 8053 196 
312 (15000) 71 417 592 622 820 36 73 947 56 69 
3006 70.82 214 44 437 842 59 (300) 919 4120 
86 222 24 410 12 547 632 957 3203 90 590 789 


809 86 68146 69 347 423 74 87 549 657 791 (3000) | (500) 


827 984 2058 231 72 81 405 23 72 620 (500) 92 
780 8057 406 (1500) 95 (500) 687 879 943 9046 
295.339 61 554 801 (3000 _ 

10042 273 356 58 512 633 706 848 44045 52 
59 137 211 312 636 767 895 97 931 84 12202 304 
470 (500) 598 783 90 91 97 98 13038 90 171 
328 644 862 (500) 947 44126 36 (1500) 200 40 
514 17 77 654 712 31 34 866 15 964 45277 403 
27 67 78 629 726 45 79 865 (300) 70 928 67 
16023 91 96 128 279 331 42 68 436 561 638 99 
703 824 956 42113 69 (3000) 213 27 308 40 581 
608 (500) 64 786 90 896 935 85 8014 45 171 
280 308 53 84 97 518 607 739 (300) 836 49098 
216 18 56 764 802 813 

- 20089 98 109 (3000) 70 235 53 75 407 998 
22019 22 72 85 110 389 98 452 75 525 26 84711 
22 92 958 22026 145 285 389 489 540 47 82 84 
775 921 39 23011 82 272 335 43 91 99 502 14 
662 870 980 34 24056 76 222 922 25257 
301 (3000) 41 531 676 83 768 92 895 26058 131 
447 89 631 721 (500) 831 22043 124 238 50 414 
28 44 668 91 710 34 (500) 28074 135 60 (3000) 


237 75 387 97 495 (1500) 683 290 
114 86 95 252 56 66 590450 (10000) 000 ne 
30159 82 233 30 362 64 76 589 632 34 73 
68 825 919 40 31066 154 288 371 406 (300) 905 
78 220 70 322 
31 114 220 57 381 33 


783 845 991 (300) 32058 10 
196 9 5 28010 9 
6 300) 642 722 (3000) 34023 300 434 5 
65 600 24 797 919 35045 55 102 257 365 550 
675 709 (300) 68 93 36091 123 48 386 
671.88 7060 837 (10000) 85 920 56 62 69 
0 „3722 583 86 621 967 66 (300) 
38021 94 183 (3000) 489 92 653 73 743 60 89 
52 972 39335 40 88 508 60 714 43 74 852 
40300 14 57 502 70 71 603 51 86 731 (1500) 
45 53 978 85 44003 39 512 27 608 (1500) 27 
722 46 804 35 50 955 42031 46 221 45 400 9 11 


285 502 35 686 894 43048 90 109 81 277 488 567 


646 723 842 44326 660 (300) 830 31 941 43159 
291 (3000) 329 88 (3000) 470 580 712 50 (300) 
860 934 78 85 46039 176 (1500) 232 41 50 322 
64 (10000) 82 (300) 607 96 708 95 859 928 6% 
42023 83 90 139 218 45 310 29 61147 715 65 
934 48097 (1500) 426 641 805 936 41 45005 72 
100 42 (300) 206 42 535 (300) 38 697 776 899 


530 

50013 66 131 416 601 21 93 711 833 (500) 
51399 532 620 43 709 85 (500) 864 917 38103 
28 281 (300) 429 90 93 734 829 946 62 72 33007 
165 216 670 826 (3000) 922 41 95 98 3.4008 212 
60 469 648 54 63 83 751 93 832 70 927 (500) 
35052 155 75 357 (300) 498 667 704 21 56008 
75 101 20 251 478 727 (1500) 56 832 79 918 35 
68 93 52061 135 51 636 46 764 964 38032 149 
228 323 431 35 40 77 503 29 72 672 94 731 82 
833 919 59060 193 231 34 306 29 689 779 82280 

60055 75 149 477 97 702 (1500) 935 6071 
1850 261 305 10 27 483 708 (1500) 875 62137 

1500) 46 368 69 671 76 848 79 82 63025 25% 
402 62 588 680 746 49 80 83 (500) 889 94 977 
80 (5000) 44089 398 542 738 880 930 59 88018 
53 329 424 573 697 710 27 42 70 987 66012 14 
97 105 259 325 486 91 532 83 775 917 43 62106 
31 (1500) 94 218 383 89 762 76 85 914 83 6828“ 
304 10 422 508 772 (3000) 809 62 65108 37 208 
361 440 83 702 813 (300) 35 (500) 921 

20030 107 350 404 86 564 658 745 21002 75 
88 123 77 (300) 95 292 307 402 17 768 817 
22025 51 180 205 26 441 (300) 93 652 81 745 (1500 
926 23146 77 246 452 53 66 573 782 891 985 92 (500 
24020 (300) 103 85 205 40 57 474 592 605 774 
25042 123 33 260 325 564 85 791 804 37 76060 
97 100 229 417 552 57 60 640 49 (500) 92 99 
810 28 914 75 22096 119 52 57 406 90 94 562 
790 92 943 (500) 28090 (300) 424 610 714 880 
927 68 79079 102 272 513 666 90 898 

80157 444 47 74 (3000) 610 858 84037 64 

300) 113 290 302 415 685 738 807 50 65 95 

1500) 82106 58 66 96 489 762 86 847 949 51 
83008 27 58 62 123 (300) 265 483 509 668 790 
976 92 (500) 84238 394 408 58 519 72 (3000) 
641 60 935 51 83020 55 150 74 83 (300) 287 
371 73 81 455 533 47 659 749 50 81 901 86085 


112938 


5180 336 478 504 41 654 810 12 82029 60 76 529 


67 731 815 53 69 82 88309 610 721 98390 89199 
413 37 624 761 70 907 

30298 415 610 13 878 954 59 94174 (300) 
312 (1500) 34 43 425 687 728 805 10 92191 234 
330 424 46 520 79 (300) 628 736 871 935 83 90 
83044 52 419 (1500) 32 34 526 43 611 62 (300) 
710 41 885 947 64 84362 582 791 805 17 23 960 
95021 97 123 29 401 92 (3000) 620 743 72 
96149 311 47 60 419 525 83 92022 102 30 220 
65 319 32 617 84 85 753 849 938 46 98055 196 
472 589 639 752 825 94 962 99056 (1500) 100 
226 371 446 515 690 766 950 85 

100017 173 227 40 388 466 607 779 815 72 
97 936 37 401025 114 19 264 422 59 72 551 727 
944 71 81 87 402093 187 225 395 503 16 620 
65.740 818 304100 216 361 63 (1500) 546 56 
104044 53 320 38 498 583 93 675 732 868 922 
105073 178 281 97 (300) 368 430 507 92 859 
206059 117 295 307 23 35 425 642 79 709 (1500) 
10 812 15 927 402015 63 (500) 125 240 870 
3000) 365 432 600 * 15 a0 814 35 9 
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